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Fr 28.11. 12:30 - 13:00 Posterprämierung

Do 27.11. 15:30  PosterWalk

a = angefragt; Änderungen vorbehalten

donnerstag, 27. november 2025
eröffnung
E 09:30 - 10:00

Eröffnung Erich Fenninger, BM Korinna Schumann, Elisabeth Anselm, Silvia Rosoli, Elisabeth Rappold, Claudia Kastner-Roth; Moderation: Monika 
Wild

keynote, kabarett & podium

E
10:00 - 10:45 Keynote: Sicherheit ist kein Zufall: Würde - Werte - Zuversicht Harald Stefan, Kathrin Yen; Moderation: Monika Wild

11:00 - 11:20 Kabarett: „Fit mit Amalie“ - Ein Kabarett-Special von Norbert Peter

E1 16:30 - 17:30
Podium: Sicherheit ist kein Zufall: Würde - Werte - Zuversicht Kathrin Yen, Harald Stefan, Katharina Urschitz, Teresa Millner-Kurzbauer, Claudia 
Reiterer, Madeleine Auer; Moderation: Monika Wild

motto

E1

12:30 - 13:00 Der schmale Grad zwischen Schutz und Zwang - wenn Helfen zum Zwingen wird (Sabine Hahn)

13:30 - 14:00 „Ich habe einen Termin bei Dr. Viola“: Pflege und Gewaltschutz an den Tirol Kliniken (Anna Pfeifer, Patrick Zechner)

14:00 - 14:30 "Ist das schon Gewalt?“ – wie Pflegende Grenzen erkennen und beachten (Ines Hartmann)

14:30 - 15:00 Sicherheit ist kein Geschenk! Warum Schutz in der Pflege ein Grundrecht ist und keine Verhandlungssache (Edgar Martin) 

15:00 - 15:30 Brücken bauen statt Mauern errichten - Nags Österreich stellt sich vor (Manfred Fragner, Nicole Paulus)

15:30 - 16:00 Gewaltfreie Pflege in häuslicher Umgebung (Ann-Kathrin Ruf)

16:00 - 16:30 NAP postvirale Erkrankungen: Soziale Absicherung auf dem Prüfstand (Birgit Meinhard-Schiebel)

komplementäre.pflege

E2

12:30 - 13:00 Impulse zur Stärkung komplementärer Pflege - der Beitrag der ÖGKOP (Eveline Berger)

13:00 - 13:30 Therapeutic Touch im NoreiaFrauen-Zimmer - Zunahme von Wohlbefinden und gesundheitserhaltenden Ressourcen (Beatrix Geiger)

13:30 - 14:00 Ohrakupunktur und -pressur nach dem NADA Protokoll: Potenzial für die Pflege in Österreich (Anke Stalzer, Slavka Remih)

14:30 - 15:00 Aromapflege mit Zukunft - Gutes nutzen, Chancen erkennen, Herausforderungen meistern (Evelyn Deutsch-Grasl)

15:30 - 16:00 Möglichkeiten der Selbstpflege durch Therapeutic Touch bei Brustkrebs (Bianca Kager)

pflege.digital

F1

11:30 - 12:00 Anforderungen an die digitale Transformation in der Gesundheits- und Krankenpflege - ein Blick über die Grenzen (Renate Nantschev)

12:30 - 13:00 eHealth Strategie (Ekin Tanriverdi)

13:30 - 14:00 Ethische Aspekte der Digitalisierung: Balance zwischen Technologie und menschlicher Zuwendung (Birgit Schönfelder)

14:00 - 14:30 N!CA - Mehr Zeit für Pflege durch (digitale) Versorgungsinnovation (Katharina Lichtenegger)

14:30 - 15:00 Gepflegt in die Zukunft - Technologie nutzen und Beziehung stärken (Brit Rebentisch-Krummhaar) 

15:30 - 16:00 Automatisiertes Risikoscreening als Unterstützung: Angekommen im klinischen Alltag (Stefan Sumerauer, Diether Kramer)

pflege.management

F2

11:30 - 12:00 Psychologische Sicherheit, Bildung und New Work als Schlüssel zur Organisationsentwicklung (Marie-Luise Schmitz, Kerstin Schmölzer)

12:00 - 12:30 Neuausrichtung zu einer modernen Klinikorganisation - dezentral Verantwortung interprofessionell stärken (Andrea Stewig-Nitschke)

12:30 - 13:00 Vertrauen und Sicherheit durch ermutigende Führung (Margit Schäfer)

13:00 - 13:30
Berufszufriedenheit und Arbeitsbelastung von Bachelor-Absolvent*innen im Gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege 
(Christina Mogg)

13:30 - 14:00 Nationales Qualitätszertifikat für Alten- und Pflegeheime (NQZ) (Christine Köberl)

14:00 - 14:30 Effektives Onboarding internationaler Fachkräfte: Ein praxisorientiertes Einführungskonzept (Michael Aiglesberger)

14:30 - 15:00 Der Nostrifizierungsprozess mit all seinen Facetten an der FH für Gesundheitsberufe Oberösterreich (Thomas Neuhauser)

15:00 - 16:00
Von der Vision zur Zertifizierung PflegeAttraktiv": mehr als nur ein Zertifikat - der Weg zu nachhaltigem Kulturwandel (Katja Damm, Sabrina 
Roßius, Karl Schwaiger)

pflege.klima & nachhaltigkeit

M
1

11:30 - 12:00 Wir pflegen das Klima: Die Entwicklung einer klimafreundlichen Pflege und Betreuung (Anita Sackl)

12:00 - 12:30 Über die Planbarkeit von salutogenen Lebensräumen (Tatjana Fischer, Anita Sackl)

12:30 - 13:00 Lust auf Nachhaltigkeit? ... aber sicher! (Sabine Vogetseder)

13:30 - 14:00 Von der Theorie zur Umsetzung: Nachhaltigkeit in der Pflege - Praxisbeispiele machen den Unterschied (Andrea Rainer)

14:00 - 14:30 Mobilität im Alter - nachhaltig gedacht (Angelika Kuhn)

14:30 - 15:00 Pflege mit Zukunft - Nachhaltigkeit im Krankenhaus gestalten (Elvira Schneider)

15:00 - 15:30
Nachhaltiges Handeln und planetare Gesundheit durch Praxisanleitung fördern – Einblicke in das Projekt BBNE-PfleGe (Ulrike Koch, Luka 
Eulberg)

gesponserter.beitrag

N1

11:30 - 12:30 Aggression und Gewalt in der stationären Langzeitpflege am Beispiel Casa Leben (Martina Geroe, Casa Leben)

12:30 - 13:30 Ein Blick hinter Gitter - Alltag von Pflegekräften in Justizanstalten bzw. forensisch-therapeutischen Zentren (Andreas Winkler, JBA) 

13:45 - 14:45
Unlocking Quality Care: Sicherheit & Entlastung in der Pflege durch cogvisAI. Ein Erfahrungsbericht aus dem Pflegeheim Raabs an der Thaya
(René Haslhofer, Katharina Proske, cogvis Software und Consulting GmbH)

15:00 - 16:00
Evidenzbasierte Pflege in der Praxis - Digitale Unterstützung und Best Practice mit VAR Healthcare bei SeneCura (Nora Wöhrer, Thomas 
Tschirky, VAR Healthcare)

gesponserter.beitrag

N2

11:30 - 12:30 Die drei W´s in der Wundversorgung: WAS braucht WELCHE Wunde WANN (Nicole Edelmayer, Sorbion Austria GmbH)

12:45 - 13:45
Telemedizin in der Praxis – Pflege ohne Grenzen: Wie Telemedizin die trägerübergreifende Zusammenarbeit revolutioniert (Georg Samhaber, 
Michael Czaplik, Docs in Clouds, x-tention)

14:00 - 15:00
Pflegen am Limit – und dann? Finanzierbare Strategien zur Entlastung im Alltag (Bernd Potthoff, Ulrich Zerhusen, Nicole Stulier, Arjo Austria 
GmbH)

15:15 - 16:00 „Zeit für ein Update: Das Gesundheitsberuferegister-Gesetz als Schlüssel zur Versorgung von morgen.“ (Silvia Rosoli, Arbeiterkammer)

programm
motto: „sicherheit:vertrauen:beziehung=pflegequalität“

programm
motto: „sicherheit:vertrauen:beziehung=pflegequalität“

freitag, 28. november 2025
podium

E1 14:30 - 15:30
Podium: Pflegeprozess:Beziehungsprozess=Pflegequalität Klaus Müller, Ana Cartaxo, Christa Olbrich, Lena Lampersberger; Moderation: Monika 
Wild

pflege.zukunft

E1

09:00 - 09:30 Als wir noch tüchtige Mädchen waren. Professionalisierung der Pflege. (Christa Olbrich)

09:30 - 10:00 Wohin geht die Pflege in Österreich und welche Bedeutung hat dabei ein Berufsverband? (Elisabeth Potzmann)

10:00 - 10:30 Pflegegeleitete Station (NLU) - eine Lösung unserer Probleme oder eine neue Hürde? (Witiko Nickel, Henrikje Stanze)

10:30 - 11:00 INSPIRE Living LAB - Innovation trifft Pflegepraxis. (Hannah Krause, Daniel Anders)

11:00 - 11:30 Pflege-Power: Weil Berufsstolz das eleganteste Accessoire zum Kasack ist und mit Bravour orchestriert werden will (Inge Köberl-Hiebler)

11:30 - 12:00 „Alles bestens? Gute Arbeit – gute Leistung im Gesundheits- und Sozialwesen“ (Kurt Schalek)

12:00 - 12:30 Pflege in Österreich sichtbar machen: Wie Sie das Pflegereporting nutzen können! (Sabine Weißenhofer)

13:00 - 13:30
Pflege in Österreich sichtbar machen: Eine theoretische Landkarte zur Schaffung neuer Evidenz zu den Einflussfaktoren auf die 
Arbeitsfähigkeit in der Pflege (Ana Cartaxo)

13:30 - 14:00
„Vom Anspruch zum Alltag: Kompetenzanforderungen und Qualitätsansprüche vor dem Hintergrund der Arbeitsbedingungen in 
Pflegeberufen.“ (Florian Kirschner)

14:00 - 14:30 Selbstbestimmtes Altern durch ein abgestimmtes System aus Pflege, Betreuung und Teilhabe (Christa Peinhaupt, Anke Stalzer)

pflege.wissenschaft

E2

09:00 - 10:00 Wie gerecht ist Pflege? Eine interaktive Debatte (Manela Glarcher, Gerhard Müller, Martin Nagl-Cupal, Daniela Schoberer)

10:00 - 10:30 Verordnung von Medizinprodukten - der Blick der Pflegeperson (Karoline Schermann)

10:30 - 11:00
Citizen Science zur Förderung gesunder und nachhaltiger Ernährung in Pflegeheimen - Ergebnisse aus dem SUNRISE-Projekt (Bernadette 
Lienhart)

11:00 - 11:30 Alterseinstellungen von Pflegepersonen in der Akut- und Langzeitversorgung - macht das einen Unterschied? (Lena Lampersberger)

11:30 - 12:00 Kommunikationscodes im Herzkatheterlabor (Doris Langegger)

12:00 - 12:30 Die Entwicklung einer komplexen Harm-Reduction-Intervention für IV-Konsument*innen (Eva Krabb)

12:30 - 13:00 Posterprämierung (Jasmin Eppel-Meichlinger, Simon Krutter)

13:00 - 13:30
Patient*innensicherheitsbedenken und -kompetenzen unter österreichischen Pflegestudierenden - eine multizentrische Querschnittstudie 
(Marten Schmied)

13:30 - 14:00
Professionelle Gesundheitskompetenz durch akademische Bildung: Wege zu vertrauensvollem und sicheren Pflegehandeln (Valentin Fischill-
Neudeck)

pflege.bildung.qualifikation

F1

09:00 - 09:30 Setting- und zielgruppenspezifische Spezialisierungen in der Pflege (Marion Bajer)

09:30 - 10:00 Pflegeausbildung neu gedacht: BLERC und eine Reise zur Patient:innensicherheit (Christian Hermann, Markus Lang, Manuel Pfeilstecher)

10:00 - 10:30 Innovative Wege in der Praxisanleitung - „Nursing training & competencies“ (Carina Thallinger, Beata Prytek)

11:00 - 11:30 
Die Praxisanleitung als pädagogische Führungsperson im Spannungsfeld zwischen Akademisierung und Pflegelehre (Nadine Lerch, Thomas 
Wolf)

11:30 - 12:00 BA-Upgrade für DGKP an der FH Gesundheitsberufe OÖ (Erich Weiss)

12:30 - 13:00 Kompetent in die Pflegezukunft: Künstliche Intelligenz in Aus-, Fort- und Weiterbildung (Florian Schimböck)

13:00 - 13:30
Aktionsforschungsgeleitete Entwicklung von Studienprogrammen am Beispiel eines Reflexionskonzeptes zur Förderung von 
Personzentrierung (Hans-Peter Köllner)

13:30 - 14:00 Der Einsatz von Schauspielpatient*innen im Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege, Bachelor (Denisa Tadic, Theresa Maria Binder)

14:00 - 14:30 Impulsarena Experimentierraum: Wo innovative Technologie auf Lernfreude trifft (Annett Wagner)

pflege.digital

F2

09:00 - 09:30 Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie (Martina Saße)

10:00 - 10:30 ELGA: Ein Thema für die Pflege? (Maximilian Dirnbacher)

10:30 - 11:00 Digitalisierung & KI sind im Pflegealltag angekommen – reichen unsere Kompetenzen? (Jenny Arndt)

11:00 - 11:30 Pflege im KI-Zeitalter - Berufspolitische und ethische Perspektiven (Christian Kolb)

12:00 - 12:30 TeleCareHub-Akzeptanz und Nutzen digitaler Services für die Pflege und Betreuung zu Hause (Katrin Paldán, Anna Eigner)

13:00 - 13:30 Telecare in der Langzeitpflege als Entlastung in der Pflege (Alice Edtmayer, Johanna Pfabigan)

14:00 - 14:30
Partner in der Pflege - Cochrane und Joanna Briggs Institute (JBI) als Verbündete für fundierte Entscheidungen in der Pflegepraxis (Martin 
Fangmeyer)

pflege.fach.assistenz

M1

09:00 - 09:30 Pflegefachassistentin: Mein Weg in die Spezialisierung (Isabella Pabst)

10:00 - 10:30 Begleitung von Menschen am Lebensende - die Perspektiven von Auszubildenden der Pflegeassistenz (Susanne Erhart, Christiane Kreyer)

11:00 - 11:30 PFA-Upgrade im Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege an der FH Gesundheitsberufe OÖ (Matthias Reisinger)

12:00 - 12:30 Alles Walzer (Teresa Millner-Kurzbauer)

13:00 - 13:30 Implementierung der PFA im Zentral-OP (Bianca Schwarz, Daniela Strobl)

pflege.beziehung

N1

09:00 - 09:30 Relationship based Care (RbC) im Südtiroler Sanitätsbetrieb: Vision und Implementierungsstrategie (Marianne Siller)

10:00 - 10:30 Von Tradition getragen, in Zukunft gedacht - Hauskrankenpflege in Vorarlberg als Inspiration (Johanna Rebling-Neumayr)

11:00 - 11:30 Die Implementierung der familienzentrierten Pflege in den Gesundheitssprengeln des Südtiroler Sanitätsbetriebes (Siglinde Rottensteiner)

12:00 - 12:30 Sicher verbunden – jenseits der Worte: Neue Wege der Interaktion in herausfordernden Pflegesituationen (Astrid Steinmetz)

13:00 - 13:30
Demenzsensibles Campagne Areal: Pilotprojekt für eine nachhaltige, inklusive Nachbarschaft in Innsbruck (Matthias Rohringer, Elisabeth 
Nöhammer, Laura Ringel)

14:00 - 14:30
Bedarf zukunftsfähiger Pflegestrukturen: Der Einfluss von Altersbildern auf die Entwicklung der Versorgungslandschaft (Marc Brandstätter, 
Claudia Schwab)

vergeben werden: 
30 ÖGKV PFP

27.11.: 16 ÖGKV PFP
28.11.: 14 ÖGKV PFP

vergeben werden: 
10 SBK-ASI Punkte

vergeben werden: 
10 RbP-Punkte
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Erich Fenninger, BM Korinna Schumann, Elisabeth Anselm, Silvia Rosoli, Elisabeth Rappold & Claudia Kastner-Roth

Eröffnung

Erich Fenninger

Seit Juni 2003 Volkshilfe Österreich
Bundesgeschäftsführer der Volkshilfe Österreich
Geschäftsführer der Equal GmbH
Mitglied in Vorständen und Aufsichtsräten von Volkshilfe-
Teilbetrieben
1988-2003 Volkshilfe Niederösterreich
Ab 1991: Geschäftsführer der Volkshilfe Niederösterreich
Ab 2001: zusätzlich Geschäftsführer der Service Mensch 
GmbH
1985-1988 Magistrat für Jugend und Familie der Stadt Wien

Ehrenamtliche Tätigkeit: Gemeinwesen-orientierte 
Projekte, soziale Bewegungen, Sozialombudsmann, 
Initiator „KOMPASS“

Weitere Funktionen: Sozialwirtschaft Österreich: 
Vorstandsvorsitzender
ÖKSA: Vorstandsmitglied
Österreichisch Saharauische Gesellschaft: 
Vorstandsmitglied
ORF-Publikumsrat
Fachhochschule Eisenstadt: Dozent

BM Korinna Schumann

Beruflicher Werdegang
• Vizepräsidentin des Österreichischen 

Gewerkschaftsbundes seit 14.6.2018
• ÖGB Bundesfrauenvorsitzende seit 2018
• Mitglied des ÖGB Vorstands seit 2013

• Mitglied des ÖGB Bundesfrauenpräsidiums seit 2007
• Stellvertretende Bereichsleiterin Frauen in der GÖD 

2006-2018
• Mitglied des GÖD Vorstands 2006-14.6.2018
• Vorsitzende des Dienststellenausschusses im 

Sozialministerium 2004-2018
• Mitglied der Personalvertretung im Sozialministerium 

seit 1990
• Mitarbeiterin im Sozialministerium seit 1989
• Amtsdirektorin, Regierungsrätin

Politische Mandate/Funktionen
• Mitglied des Bundesrates, SPÖ

25.05.2018-02.03.2025
• Bundesministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Pflege und Konsumentenschutz
02.04.2025-

• Bundesministerin für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz

• 03.03.2025-02.04.2025
• Präsidentin des Bundesrates

01.07.2022-31.12.2022

Bildungsweg
• Wirtschaftskundliches Realgymnasium in Wien
• Volksschule in Wien

Elisabeth Anselm 

ist Geschäftsführerin des Hilfswerk Österreich und der 
Hilfswerk PersonaldienstleistungsGmbH, außerdem stv. 
Aufsichtsratsvorsitzende des Hilfswerk International. Nach 

zehn Jahren in der Privatwirtschaft ist sie mittlerweile seit 
2001 im gemeinnützigen Sektor tätig. Seit 1985 widmete 
sie sich diversen politische Engagements, seit 1997 auch 
politikwissenschaftlichen Projekten und Publikationen. 
Elisabeth Anselm ist jenseits ihrer Funktionen im 
Hilfswerk u.a. Mitglied des Aufsichtsrates von NPO Austria 
an der Wirtschaftsuniversität Wien, stv. Vorsitzende der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Freie Wohlfahrt 
(Trägerzusammenschluss), stv. Vorsitzende der 
Sozialwirtschaft Österreich (Arbeitgeberverband), 
Ausschussmitglied der Fachgruppe Personenberatung und 
-betreuung der Wirtschaftskammer Wien und 
Vorstandsmitglied des Österreichischen Komitees für 
Soziale Arbeit. Vor dem Hintergrund ihrer langjährigen 
und vielfältigen Erfahrung und Verantwortung im 
Nonprofit-Sektor ist Elisabeth Anselm eine überzeugte 
und engagierte Anhängerin einer lebendigen 
Zivilgesellschaft und eines vitalen Dritten Sektors.

Silvia Rosoli

1995-  2012: Expertin für europäisches Arbeitsrecht mit 
Schwerpunkt Gleichbehandlungsrecht, 
Arbeitsministerium
2012 – 2017: Kabinett der Bundesminister Rudolf 
Hundstorfer, Alois Stöger und Bundeskanzler Christian 
Kern
2018 – dato: Abteilungsleitung Gesundheitsberuferecht 
und Pflegepolitik in der AK Wien
2024 – dato: Behördenleitung des 
Gesundheitsberuferegisters der Bundesarbeitskammer
2015 – dato: Abteilungsleitung Sicherheit, Gesundheit und 

eröffnung 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten
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Erich Fenninger, BM Korinna Schumann, Elisabeth Anselm, Silvia Rosoli, Elisabeth Rappold & Claudia Kastner-Roth

Eröffnung

Arbeit

MMag.a Dr.in Elisabeth Rappold

Abteilungsleiterin
Gesundheitsberufe und Langzeitpflege

Elisabeth Rappold ist diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin und studierte an der Universität Wien 
Soziologie und Pflegewissenschaft. Sie leitet die 
Abteilung Gesundheitsberufe und Langzeitpflege und ist 
Ansprechperson für Themen rund um Pflege und 
Gesundheitsberufe. Rappold arbeitet schwerpunktmäßig 
an Reformvorhaben sowie Strategieprozessen mit und 
setzt sich mit Fragestellungen rund um Personalbedarf 
(Health Workforce Planning inkl. Personalprognosen) oder 
der Berufsbildentwicklung, Evaluierung und Entwicklung 
von Praxiswerkzeugen für Gesundheitsberufe (z. B. 
Arbeitshilfe Pflegedokumentation) auseinander.

Mag. Claudia Kastner-Roth

Geschäftsführende Gesellschafterin 
Medical Update/pflegenetz

• Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 
mehrjähriger Berufspraxis in leitender und lehrender 
Funktion sowie im Intensivbereich.

• Absolventin des IDS Pflegewissenschaft, Weiterbildung 
zur Akad. Krankenhausmanagerin und zur Akad.

• Lehrerin für Gesundheits- und Krankenpflege.

• Lektorin mit den Schwerpunkten Prozess- und 
Projektmanagement, Eventmanagement und 
Marketing, Forschung in der Pflege.

• Mitglied der Ethikkommission der Medizinischen 
Fakultät der Sigmund Freud PrivatUniversität Wie(bis 
2025).

• Steirerin und Hunde“besitzerin“, Lebensgemeinschaft 
durch eine Katze bereichert

• Zuständig für die Bereiche Strategie und Entwicklung, 
Marketing, Vertrieb sowie Projektmanagement

eröffnung 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten
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Kathrin Yen & Harald Stefan

Keynote:
Sicherheit ist kein Zufall: Würde - Werte - Zuversicht

Prof. Dr. med. univ. Kathrin Yen 

ist seit 2011 Ärztliche Direktorin des Instituts für Rechts- 
und Verkehrsmedizin des Universitätsklinikums 
Heidelberg. Zuvor war sie Leiterin des Instituts für 
Gerichtliche Medizin und des Ludwig Boltzmann Instituts 
für klinisch-forensische Bildgebung in Graz. In Graz, 
Heidelberg und Stuttgart hat sie jeweils eine sog. 
Gewaltambulanz gegründet. Diese Einrichtungen dienen 
dazu, Opfern von körperlicher und sexueller Gewalt eine 
Anlaufstelle zu bieten, die kostenlos eine 
rechtsmedizinische Untersuchung und Beweissicherung 
ermöglicht. Über seine beiden Gewaltambulanzen 
untersucht das Rechtsmedizinische Institut Heidelberg 
derzeit über 1200 Gewaltopfer im Jahr, darunter auch 
regelmäßig Menschen in Pflegesituationen. Der 
Forschungsschwerpunkt von Kathrin Yen liegt ebenfalls im 
Bereich der verbesserten Diagnostik nach Gewalt 
einschließlich der Entwicklung telemedizinischer und AI-
basierter Untersuchungsverfahren und der forensischen 
Bildgebung.

Harald Stefan PhD., MSc.

• Philosophiae doctor nursing Science(2009).
• Master of Science in nursing (2004).
• Akademischer Pflegemanager (1998).
• Diplomierter psych. Gesundheits- und Krankenpfleger 

seit 1985.
• Führungsaufgaben in der psychiatrischen Gesundheits- 

und Krankenpflege seit 1987 in Wien/A.
• Trainer für Pflegeprozess seit 1998.
• Ausgebildeter Trainer für Deeskalations- und 

Sicherheitsmanagement seit 2004.
• Vortragstätigkeiten an Fachhochschulen und 

Universitäten.
• Internationale Tätigkeit in Netzwerken für 

Pflegeforschung und Pflegeklassifikationssystemen.
• Mehrfache Buchpublikationen zu den Themen 

Pflegeprozess und Pflegediagnostik.
• Publikationen zum Thema Aggressions- und 

Sicherheitsmanagement.
• Mitorganisator des Dreiländerkongress Psychiatrie 

Pflege.

keynote, kabarett & podium 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten
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Norbert Peter

"Fit mit Amalie"

Norbert Peter

Steht seit 1995 als Kabarettist (seit 2005 Medizinkabarett) 
auf der Bühne, vorwiegend als ein Teil von Peter & Tekal, 
zuletzt aber auch vermehrt mit Solo-Projekten (aktuell "Fit 
mit Amalie"). Mit Programmen wie "Doktorspiele", 
"Nebenwirkungen" und "Gesund gelacht" und TV-
Auftritten steigert sich der Bekanntsgrad des Duos nach 
wie vor laufend. Seit 2015 ist Peter auch 
alsKommunikations-Trainer tätig, besispielsweis für den 
„Fach-Ausschuss für Pflegeberufe“ und andere 
Pflegeeinrichtungen, FH OÖ, Vida… („Mit Humor geht alles 
leichter!“, „Resilienz mit Humor und Kommunikation“).
Seit 2013 finden sich auch Veröffentlichungen 
als Buchautor („Ich lass mich doch nicht verarzten!“ mit 
Ronny Tekal und Claus Schönhofer; „Mailbox voll, Akku 
leer – Müssen wir jetzt reden?“ Über die digitale 
(R)Evolution unserer Gesellschaft; beide Verlag 
Braumüller Wien. "Offline. Die 70er, 80er und 90er in mehr 
als 100 Begriffen" mit Marco Seltenreich.)

keynote, kabarett & podium 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten
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Kathrin Yen, Harald Stefan, Katharina Urschitz, Teresa Millner-Kurzbauer, Claudia Reiterer, Madeleine Auer

Podium:
Sicherheit ist kein Zufall: Würde - Werte - Zuversicht

Prof. Dr. med. univ. Kathrin Yen

ist seit 2011 Ärztliche Direktorin des Instituts für Rechts- 
und Verkehrsmedizin des Universitätsklinikums 
Heidelberg. Zuvor war sie Leiterin des Instituts für 
Gerichtliche Medizin und des Ludwig Boltzmann Instituts 
für klinisch-forensische Bildgebung in Graz. In Graz, 
Heidelberg und Stuttgart hat sie jeweils eine sog. 
Gewaltambulanz gegründet. Diese Einrichtungen dienen 
dazu, Opfern von körperlicher und sexueller Gewalt eine 
Anlaufstelle zu bieten, die kostenlos eine 
rechtsmedizinische Untersuchung und Beweissicherung 
ermöglicht. Über seine beiden Gewaltambulanzen 
untersucht das Rechtsmedizinische Institut Heidelberg 
derzeit über 1200 Gewaltopfer im Jahr, darunter auch 
regelmäßig Menschen in Pflegesituationen. Der 
Forschungsschwerpunkt von Kathrin Yen liegt ebenfalls im 
Bereich der verbesserten Diagnostik nach Gewalt 
einschließlich der Entwicklung telemedizinischer und AI-
basierter Untersuchungsverfahren und der forensischen 
Bildgebung.

Harald Stefan PhD., MSc.

• Philosophiae doctor nursing Science(2009).
• Master of Science in nursing (2004).
• Akademischer Pflegemanager (1998).
• Diplomierter psych. Gesundheits- und Krankenpfleger 

seit 1985.
• Führungsaufgaben in der psychiatrischen Gesundheits- 

und Krankenpflege seit 1987 in Wien/A.
• Trainer für Pflegeprozess seit 1998.

• Ausgebildeter Trainer für Deeskalations- und 
Sicherheitsmanagement seit 2004.

• Vortragstätigkeiten an Fachhochschulen und 
Universitäten.

• Internationale Tätigkeit in Netzwerken für 
Pflegeforschung und Pflegeklassifikationssystemen.

• Mehrfache Buchpublikationen zu den Themen 
Pflegeprozess und Pflegediagnostik.

• Publikationen zum Thema Aggressions- und 
Sicherheitsmanagement.

• Mitorganisator des Dreiländerkongress Psychiatrie 
Pflege.

Katharina Urschitz, dott.ssa BA MA 

hat nach dem Abschluss des Bachelors in Gesundheits- 
und Krankenpflege früh ihre Leidenschaft für 
Intensivpflege entdeckt. Ihre Fachkenntnisse konnte sie 
sowohl im In- als auch im Ausland vertiefen, bevor sie die 
Sonderausbildung für Intensiv- und Anästhesiepflege 
absolvierte. Parallel zu ihrer Arbeit absolvierte sie ein 
Studium in Wirtschaft und Management und Management 
von Gesundheitsunternehmen. Nebenbei ist sie als 
Dozentin aktiv und bringt ihre Expertise engagiert in 
Fachgremien und Beiräten ein – immer am Puls der Zeit, 
immer voller Tatendrang.

Mag.a Teresa Millner-Kurzbauer, DGKP, MBA, 

leitet bei der Volkshilfe Österreich den Bereich Pflege, 
Betreuung & Demenzhilfe. Sie ist diplomierte 
Gesundheits- und Krankenschwester, absolvierte parallel 
zur Praxis das Studium Pflegewissenschaft und danach 
Sozialmanagement an der WU Wien. Sie hat langjährige 
Leitungserfahrung in Projektentwicklung und 
Qualitätssicherung, ist Autorin und Pflegeexpertin.
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Kathrin Yen, Harald Stefan, Katharina Urschitz, Teresa Millner-Kurzbauer, Claudia Reiterer, Madeleine Auer

Podium:
Sicherheit ist kein Zufall: Würde - Werte - Zuversicht

Claudia Reiterer

wuchs in der Steiermark auf. Sie absolvierte eine 
Ausbildung zur diplomierten Krankenschwester und 
arbeitete auf der Herzchirurgie im LKH Graz. Auf dem 
zweiten Bildungsweg studierte sie schließlich Pädagogik, 
Psychologie und Sozialmedizin auf der Karl-Franzens 
Universität in Graz und parallel dazu machte sie eine 
Journalistenausbildung am Juridicum ebenfalls an der Uni 
Graz . Danach war sie einige Jahre Chefreporterin beim 
Privatradio Antenne Steiermark. 1998 begann ihre 
Laufbahn beim ORF als Redakteurin in der Zeit im Bild 1. 
Ab dem Jahr 2000 präsentierte sie die 
Diskussionssendung "Betrifft", die "Pressestunde", das 
Wochenmagazin "Report" sowie "Hohes Haus". Zwischen 
2007 und 2016 moderierte sie über 1500 Sendungen des 
täglichen Konsumenten- und Servicemagazins "heute 
konkret". Im Jänner 2017 übernahm sie die 
Diskussionsleitung der politischen Talkshow des ORF „Im 
Zentrum“. 

Madeleine Auer

absolvierte 2017 das Diplom für allgemeine Gesundheits- 
und Krankenpflege, ist mittlerweile akademische Expertin 
für Intensivpflege und arbeitet auf einer 
Anästhesiologischen Intensivstation in Wien. Nebenbei 
fährt sie seit über 13 Jahren für das Rote Kreuz 
Niederösterreich am Rettungswagen als Notfallsanitäterin 
mit der Notfallkompetenz NKV, unterrichtet seit 
mittlerweile 11 Jahren unter anderem für das Rote Kreuz, 
die Wiener Ärztekammer, Ersthelfer Training und Care 
Ring. Seit 2024 darf sie diverse Fachartikel für das 
Pflegenetz verfassen. Sie studiert nebenbei das 
Diplomstudium der Rechtswissenschaften an der 
Johannes Kepler Universität mit dem Schwerpunkt 
Strafrecht.
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Sabine Hahn

Der schmale Grad zwischen Schutz und Zwang
– Wenn Helfen zum Zwingen wird

Sabine Hahn

ist Professorin für Pflege und Expertin für psychiatrische 
Pflege. Sie promovierte in Gesundheits- und 
Pflegewissenschaft an der Universität Maastricht (NL). Ihr 
Fokus liegt auf Umgebungsfaktoren, 
Beziehungsgestaltung, Aggression, Zwang sowie 
Sicherheit im Gesundheitswesen. Seit 2012 leitet sie den 
Fachbereich Pflege der Berner Fachhochschule (CH), ist 
Gastprofessorin an der Universität Bournemouth (UK) und 
Präsidentin des Schweizer Vereins für Pflegewissenschaft.
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Anna Pfeifer & Patrick Zechner

„Ich habe einen Termin bei Dr. Viola“:
Pflege und Gewaltschutz an den Tirol Kliniken 

Anna Pfeifer

Jahrgang 1974, studierte Geschichte und 
Politikwissenschaft und arbeitete im Medien- und 
Kulturbereich. 2020 absolvierte sie die Ausbildung zur 
DGKP. Seitdem ist sie an der orthopädisch-
traumatologischen Akutambulanz des LKH Innsbruck tätig. 
2024 trat sie der Opferschutzgruppe bei, wechselte 
teilweise ins Kompetenzzentrum Gewaltschutz/
Gewaltschutzambulanz und schloss die Weiterbildungen 
„gewaltschutzbeauftragte Person“ und „Forensic Nursing - 
Opferschutzberatung“ ab.

Patrick Zechner

geboren am 12.01.1990, schloss 2014 die 
Diplomausbildung am St. Vinzenz Bildungszentrum für 
Gesundheitsberufe in Zams ab. Seitdem ist er als DGKP an 
der orthopädisch-traumatologischen Akutambulanz des 
LKH Innsbruck tätig. 2016 trat er der Opferschutzgruppe 
bei, 2024 folgte der teilweise Wechsel ins 
Kompetenzzentrum Gewaltschutz/
Gewaltschutzambulanz. Er schloss die Weiterbildungen 
„gewaltschutzbeauftragte Person“ und „Forensic Nursing – 
Opferschutzberatung“ ab.
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Ines Hartmann

"Ist das schon Gewalt?“ 
– wie Pflegende Grenzen erkennen und beachten

Dipl.-Pflw.in (FH) Dr.in phil. Ines G. Hartmann

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 
Fachweiterbildung OP. Sie studierte Pflegemanagement in 
Nürnberg und promovierte an der UMIT/Tirol in 
Pflegewissenschaft.
Nach 16jähriger Tätigkeit als Pflegedirektorin in 
Krankenanstalten in Deutschland und Österreich, leitet sie 
seit November 2024 die Stabsabteilung ‚Entwicklung & 
Innovation‘ im Kardinal Schwarzenberg Klinikum in 
Schwarzach im Pongau. Seit 2013 ist sie Mitglied der 
Ethikkommission des Bundeslandes Salzburg, war im 
Vorsitz der ARGE Pflegemanagement Salzburg und 
Mitglied der ANDA. Zudem ist sie freiberuflich als 
Dozentin, Coachin und Beraterin tätig.
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Edgar Martin

Sicherheit ist kein Geschenk!
Warum Schutz in der Pflege ein Grundrecht ist und keine Verhandlungssache

Edgar Martin, MBA

Geb. 1978, wohnhaft in Wien, verheiratet, drei Kinder
Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger

Berater und Trainer für Sicherheits- und
Deeskalationsmanagement, (2014)

Trainer für rhetorische Kommunikation beim Arbeitskreis 
für
Sozialpsychologie und Gruppendynamik (ASG), (2011)

Masterstudium „MBA Health Care Management“, WU Wien 
(2010)

Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger, (2000)

Vorsitzender der younion_die Daseinsgewerkschaft und 
der Personalvertretung Hauptgruppe 2,
Vorsitzender des Zentralausschusses der 
Personalvertretung der Bediensteten der Gemeinde Wien

Vortragstätigkeiten zu den Themen Aggressions-, Gewalt- 
und
Deeskalationsmanagement, Kommunikation und 
Rhetorik,
Gefährdungsanzeigen, MitarbeiterInnenbeurteilung aus 
Sicht der PV
Burnout, Jakobsweg

Herausgeber und Autor des Buches „Ich bin Jakobsweg“
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Manfred Fragner & Nicole Paulus

Brücken bauen statt Mauern errichten
- Nags Österreich stellt sich vor 

Manfred Fragner

Psychiatrisches Diplom Abschluss 2004
Trainerausbildung Deeskalation und 
Sicherheitsmanagement 2015. 
Nach Ausbildung als Trainer des Kepler Uniklinikums in 
Linz tätig. 
Seit 2019 bin ich in der Stabstelle für Sicherheits- und 
Deeskalationsmanagement am Kepler Uniklinikum tätig. 
Trainings gestalte ich zudem für alle Sparten der 
Gesundheitsberufe (FH-Studium Bachelor, PFA und PA. 
Seit 2023 Obmann von NAGS Austria.

Nicole Paulus

Allgemeines Diplom der GuK 1996 bis 2011 auf 
Ambulanzen und Stationen tätig
1996-2011 Ehrenamtlich als RS im Rettungsdienst, 
Vorstandsarbeit als Lehrbeauftragte, Lehrend in der 
Ausbildung der Zivildiener
1999-2003 NB in der HKP
SAB Lehrend 2011
SAB psychiatrische Pflege 2015
Seit 2013 Lehrerin für GuK am Campus Donaustadt für alle 
Sparten (Studium, PFA, PA, Praxisanleiter*innen)
WB Trainerin für Deeskalations- und 
Sicherheitsmanagement 2018
2021 Mitarbeit in der WB Trainer für Deeskalations- und 
Sicherheitsmanagement
Seit 2023 Leitung der WB Trainer für Deeskalations- und 
Sicherheitsmanagement
Seit 2023 STV. Obfrau NAGS Austria

motto 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 17/105

Ann-Kathrin Ruf

Gewaltfreie Pflege in häuslicher Umgebung

Dipl.-Jur. Ann-Kathrin Ruf, MA,

ist Projektmitarbeiterin im Fachbereich Pflege und 
Betreuung der Volkshilfe Österreich. In ihrer Arbeit befasst 
sie sich schwerpunktmäßig mit der Situation pflegender 
Angehöriger von Menschen mit Demenz, bundesweiten 
Unterstützungsangeboten für pflegende Angehörige, und 
Fragen der Medizin- und Pflegeethik.
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Birgit Meinhard-Schiebel

NAP postvirale Erkrankungen:
Soziale Absicherung auf dem Prüfstand

Birgit Meinhard-Schiebel

Präsidentin der Interessengemeinschaft pflegender 
Angehöriger www.ig-pflege.at. Schauspielerin, 
Erwachsenenbildnerin, Sozialmanagerin, Expertin zum 
Thema pflegende Angehörige und Zugehörige, Mitglied 
des OSR, sowie EUROCARERS u.a.
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Eveline Berger

Impulse zur Stärkung komplementärer Pflege
- der Beitrag der ÖGKOP 

Eveline Berger, BSc MSc

ist Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
Lehrerin für Gesundheits- und Krankenpflege. Sie 
absolvierte das Bachelor- und Masterstudium 
Gesundheits- und Pflegewissenschaft an der 
Medizinischen Universität Graz, die Weiterbildung 
„Komplementäre Pflege – Therapeutic Touch“ gemäß § 64 
GuKG und die Ausbildung zur NADA-Ohrakupunktur/
Ohrakupressur. Seit Oktober 2023 ist sie ehrenamtlich als 
Vorstandsvorsitzende der ÖGKOP, der Österreichischen 
Gesellschaft für komplementäre und ganzheitliche Pflege, 
tätig.
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Beatrix Geiger

Therapeutic Touch im NoreiaFrauen-Zimmer
- Zunahme von Wohlbefinden und gesundheitserhaltenden Ressourcen

Beatrix Geiger

Geboren: 05.04.1967 in Breitenwand / Tirol
Berufliche Praxis
Seit 1. August 2023

Akutstation für Kinder- u. Jugendlichenpsychiatrie
• Dauernachtwache

01. September 20120 – 31.Juli 2023

• Dauernachtwache

01. März 2017 – 31.August 2020
Mettenweg – Wohnhaus der Gemeinde Stans

01. August 2016 – Januar 2017
Kinderspital Luzern
• IMC- Neonatologie

02. Januar 2016 – 31.Juli 2016
Alters- und Pflegeheim Heimet, Ennetbürgen
• Dauernachtwache

03. Januar 2013 – 31.Dezember 2015
Paracelsus Spital, Richterswil
• Chirurgie, Gynäkologie und Medizin

01. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012
Amt der Stadt Dornbirn – Krankenhaus
• Erwachsenen – Nachsorge

01. April 2008 – 31. Dezember 2011
Landeskrankenhaus Feldkirch
• Pädiatrie und IMC

01. Mai 2006 – 31. März 2008
Allgemeines Krankenhaus der Stadt Wien – Kinderklinik
• Neonatologie IMC

18. April 2005 – 17. April 2006
Tilak – Universitätsklinik LKH Innsbruck – Kinderklinik
• Gastroenterologie, post Transplant

01. Juli 2003 – 21. März 2004
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Beatrix Geiger

Therapeutic Touch im NoreiaFrauen-Zimmer
- Zunahme von Wohlbefinden und gesundheitserhaltenden Ressourcen

Amt der Stadt Bludenz – Pflegeheim
• Pflegestation

04. November 20012 – 31. Mai 2003
 Amt der Stadt Dornbirn – Krankenhaus
• Neonatologie und Kinderintensiv

Weiterbildung

• Akad. Geprüfte ganzheitliche Gesundheitsexpertin (bei 
Heidi Ploner) 

• Komplementäre Pflege nach GuK §64 
• Rhythmische Einreibungen Theresia Kortenbusch 
• Kindernaturheilkunde an der Freiburger 

Heilpflanzenschule 
• Frauennaturheilkunde mit Schwerpunkt Phytotherapie 

bei Heide Fischer (2009) 
• Heilpflanzenkunde und Phytotherapie an der Freiburger 

Heilpflanzenschule (2011) 
• Spezielle validierende Pflege nach GuK § 57 a

komplementäre.pflege 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 22/105

Anke Stalzer & Slavka Remih

Ohrakupunktur und -pressur nach dem NADA Protokoll:
Potenzial für die Pflege in Österreich

Anke Stalzer BSc MSc

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im Entwicklungs- und 
Planungsinstitut für Gesundheit, Referentin an 
verschiedenen Aus- und Weiterbildungsinstitutionen und 
freiberufliche Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin. Zuvor sammelte sie Erfahrungen in der 
personenzentrierten Pflege von Menschen in den 
unterschiedlichen Versorgungsformen, der 
Pflegeforschung, der Lehre und dem Pflegemanagement. 
Seit 2020 ist sie NADA-Therapeutin und seit 2023 
Vorstandsmitglied des Vereins für NADA-Akupunktur 
Österreich.

Slavka Remih, Akad. GPM, DGKP,

ist als Abteilungsleitung Pflege verantwortlich für die 
Pflege im Eltern-Kind-Zentrum am Klinikum Klagenfurt. 
Seit 2010 ist sie NADA-Therapeutin. Als erste Supervisorin 
in Kärnten förderte sie die Verbreitung von NADA und war 
maßgeblich an der Integration von NADA in die Abteilung 
für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin des 
Klinikums Klagenfurt beteiligt. Seit 2019 ist sie 
Vorstandsmitglied des Vereins für NADA-Akupunktur 
Österreich und seit 2022 Trainerin.
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Evelyn Deutsch-Grasl

Aromapflege mit Zukunft 
- Gutes nutzen, Chancen erkennen, Herausforderungen meistern

Evelyn Deutsch-Grasl, AE 

Drogistin, Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin, akademische Expertin für 
komplementäre Gesundheitspflege, geprüfte 
Aromatologin, Gesundheitsberaterin sowie erfahrene 
Heilkräuterfachfrau. Sie leitet die Gesundheitsschule 
Evelyn Deutsch, gilt als Wegbereiterin der Aromapflege im 
deutschsprachigen Raum und ist Autorin des Fachbuches 
„Aromapflege Handbuch - Leitfaden für den Einsatz 
ätherischer Öle im Gesundheits-, Krankenpflege und 
Sozialbereich“ sowie Mitautorin von „Wunderwerk Nase“. 
Sie ist Vize-Präsidentin der Österreichischen Gesellschaft 
für wissenschaftliche Aromatherapie und Aromapflege 
(ÖGwA).
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Bianca Kager

Möglichkeiten der Selbstpflege durch Therapeutic Touch bei Brustkrebs

Bianca Kager

Gemeinde Lanzenkirchen Pflegekoordinatorin 12/2021 – 
aktuell
• Effizientes Planen und Organisieren bei 

Pflegebedürftigkeit für die BürgerInnen der Gemeinde
• Hausbesuche/ Sprechstunden
• Hilfestellung beim Erstellen von Anträgen jeglicher Art
• Vernetzung zu den Hauskrankenpflegen, des Mobilen 

Palliativteams Wiener Neustadt, Physiotherapie, den 
Hausärzten und Fachärzten, 
L a n g z e i t p f l e g e e i n r i c h t u n g e n , 
Erwachsenenschutzverein, den Krankenkassen,

• Entlastungsgespräche für pflegende Angehörige und 
den Betroffenen

• Verknüpfen der Menschen mit dem Sozialen Umfeld der 
Gemeinde wie zum Beispiel der Vereine

• Schulung und Beratung für Pflegende Angehörige
• Teilnahme von Vernetzungstreffen des Projektes der 

"Gesunden Gemeinde" sowie das gestalten und halten 
von Vorträgen.

• Präventionsgespräche
• kostenloses Service

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflege Caritas 
Mobiles Palliativteam Neunkirchen 2/2016 - 2/2025
• Kontinuierliches Beobachten des körperlichen und 

seelischen Zustands der Patienten, sowie 
Symptomkontrolle und Verbesserung der Lebensqualität

komplementäre.pflege 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 25/105

Renate Nantschev

Anforderungen an die digitale Transformation in der Gesundheits- und Krankenpflege 
- ein Blick über die Grenzen 

mitten in der digitalen Transfor-
mation

Pflegepersonen die-
se Transformation aktiv mitgestalten

Chief Nursing Informatics 
Officer

Aktuelle Forschungsarbeiten in der Pflegeinformatik

Mag. Renate Nantschev 

Renate Nantschev ist Pflegewissenschaftlerin mit dem 
Schwerpunkt Pflegeinformatik.  Als Doktorandin an der 
UMIT Tirol forscht sie zum Thema Sekundärnutzung 
klinisch erhobener Routinedaten und hat zu diesem 
Thema bereits einige Publikationen veröffentlicht. 
Sie ist Präsidentin der Österreichischen Gesellschaft für 
Pflegeinformatik (ÖGPI) und Mitglied in der Association for 
Common European Nursing Diagnoses, Intervention and 
Outcomes (ACENDIO) und steht somit im regelmäßigen 
internationalen Austausch mit Kolleg:innen aus dem 
Bereich Nursing Informatics. 
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Ekin Tanriverdi

eHealth Strategie

Ekin Fidel Tanriverdi, MSc MPH

ist Health Expert in der Abteilung Digitalisierung und 
Dateninfrastrukturen bei der Gesundheit Österreich 
GmbH, dem nationalen Public Health Institut. Er arbeitet 
an nationalen und internationalen Projekten zu Digital 
Health. Zuvor war er am Nuffield Trust in London und im 
Dachverband der Sozialversicherungsträger tätig. Er 
absolvierte den Master in Public Health und 
Gesundheitsökonomie an der London School of Economics 
und promoviert derzeit zu einem Framework zur 
ökonomischen Bewertung digitaler Interventionen im 
Gesundheitswesen an der Medizinischen Universität 
Wien.
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Birgit Schönfelder

Ethische Aspekte der Digitalisierung: Balance zwischen Technologie und menschlicher Zuwendung 
– anhand des Beispiels der Entwicklung einer KI für Pflegequalitätserhebung1

Birgit Schönfelder

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 
der Sonderausbildung Intensivpflege. Sie war von 1999 bis 
zum Frühjahr 2021 in unterschiedlichen Bereichen der 
Gesundheits- und Krankenpflege tätig, die letzten 18 Jahre 
in einer interdisziplinären Notaufnahme. Neben der 
innerklinischen Tätigkeit studierte sie Digital Healthcare 
(Fachhochschule St. Pölten) und Pflegewissenschaft 
(Universität Wien). Seit Februar 2021 ist sie 
wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
Bachelorstudiengangs Allgemeine Gesundheits- und 
Krankenpflege der Fachhochschule Wiener Neustadt. 
Schwerpunkte der Lehre sind die Vermittlung praktischer 
Fähigkeiten und Personzentrierung, Schwerpunkt der 
Forschung ist die Personzentrierung, da sie als 
Gastforscherin an den Projekten des Fachbereich 
Pflegewissenschaft mit Schwerpunkt Person-Centred Care 
Research der Karl Landsteiner Privatuniversität für 
Gesundheitswissenschaften arbeiteten.
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Katharina Lichtenegger

N!CA - Mehr Zeit für Pflege durch (digitale) Versorgungsinnovation

Hintergrund:

Methodik:

Ergebnisse:

Diskussion:

Fazit:

Katharina Lichtenegger 

forscht wie aktuellen Herausforderungen im 
Gesundheitssystem durch innovative 
Versorgungsprozesse und Digitalisierung begegnet 
werden kann. Als Pflegewissenschaftlerin an der 
Medizinischen Universität Graz konnte Sie in ihren 
bisherigen Forschungstätigkeiten u.a. zeigen, wie mittels 
digitaler, evidenzbasierter Entscheidungsunterstützung 
Pflegepersonen entlastet und gleichzeitig befähigt 
werden und Prozesse niederschwellig, qualitätsgesichert, 
effektiv und effizient gelebt werden können. Zuletzt 
wurde sie von der Charité Berlin als talentierte 
Wissenschaftlerin zur „Zukunft exzellenter medizinischer 
Versorgung in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten“ 
nominier
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Brit Rebentisch-Krummhaar

Gepflegt in die Zukunft – Technologie nutzen und Beziehungen stärken

Brit Rebentisch-Krummhaar 

ich bin seit 2000 als Pflegepädagogin an der 
Medizinischen Hochschule Hannover tätig. Den Spagat 
zwischen Förderung und Forderung, Autonomie und 
Abhängigkeit sowie zwischen Handeln und haltung 
gemeinsam mit den Lernenden zu meistern, ist mir 
wichtig. Momentan arbeite ich als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im BMBF geförderten Projekt: “Custer 
Zukunft der Pflege 2.0” und bin hier hauptverantworlich 
für die Bereiche Kompetenzerwerb, sowie Förderung der 
digitalen Kompetenzen zuständig.
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Stefan Sumerauer & Diether Kramer

Automatisiertes Risikoscreening als Unterstützung: 
Angekommen im klinischen Alltag

Dr. Diether Kramer

ist CEO und Co-Founder der Predicting Health GmbH sowie, 
aktuell karenzierter, Lead Data Scientist der 
Steiermärkischen Krankenanstaltengesellschaft mbH mit 
über 15 Jahren Erfahrung in der Arbeit mit 
Gesundheitsdaten, insbesondere mit der Entwicklung von 
Machine Learning Modellen für den klinischen Betrieb. Er 
hat zahlreiche wissenschaftliche und 
Entwicklungsprojekte geleitet, zahlreiche Publikationen in 
diesem Bereich veröffentlicht und ist auf diversen 
Veranstaltungen als Experte für KI-Anwendungen im 
Gesundheitsbereich vertreten. Darüber hinaus ist er 
Lehrbeauftragter für "Clinical Decision Support" an der FH 
Joanneum in Graz.

Stefan Sumerauer BSc MSc 

ist Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger (DGKP) 
mit dem Schwerpunkt Neurologie am Landeskrankenhaus 
der Steiermärkischen Krankenanstaltengesellschaft 
(KAGes). Zuvor war er mehrere Jahre als Advanced 
Practice Nurse (APN) für Demenz und Delir am 
Universitätsklinikum Graz tätig, wo er die Demenz- und 
Delirstrategie maßgeblich mitentwickelte und erfolgreich 
implementierte. In seiner aktuellen Funktion als 
Fachexperte der KAGes verantwortet er die Optimierung 
und Umsetzung von Maßnahmen zur Delirprophylaxe und 
-behandlung. Stefan Sumerauer hat einige 
wissenschaftliche Publikationen zu den Themen Demenz 
und Delir veröffentlicht und wird regelmäßig als Experte 
bei wissenschaftlichen Veranstaltungen und 
Fortbildungen sowie in Fachkreisen zu diesen Themen 
eingeladen.
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Marie-Luise Schmitz & Kerstin Schmölzer

Psychologische Sicherheit, Bildung und New Work als Schlüssel zur Organisationsentwicklung 

Marie-Luise Schmitz, Dipl.-Pflegewirtin (FH)

Frau Schmitz war als GKP und FKS >20 Jahre tätig (18 Jahre 
auf Intensivstationen). 2008 Hospitation in einem 
Magnet©Krankenhaus; Stipendium Robert-Bosch-
Stiftung, Fokus auf die Personalentwicklungskonzepte der 
Magnet©krankenhäuser. Als Pflegedienstleitung in 
Universitätsklinika/ Krankenhäuser Maximalversorger 
sowie in der Klinikleitung der Grund-, und 
Regelversorgung (Krkhs). Ab 2021 ist sie systemische 
Beraterin und Coach für Teamentwicklung & OE sowie in 
der Lehre tätig.

Kerstin Schmölzer, BSc, MSc

Kerstin Schmölzer war als DGKP und akademische 
Lehrerin für Gesundheits- und Krankenpflege am 
Universitätsklinikum Graz tätig. Sie absolvierte Studien 
der Gesundheits- und Pflegewissenschaften sowie 
Pflegepädagogik. Seit 2014 arbeitete sie in der Schweiz 
als Bildungsverantwortliche und begleitete Teams in die 
Selbstorganisation. Ab 2023 ist sie Beraterin für 
Bildungsangelegenheiten im Gesundheitswesen und 
Partnerin der Spitex Experten GmbH.
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Andrea Stewig-Nitschke

Neuausrichtung zu einer modernen Klinikorganisation 
- dezentral Verantwortung interprofessionell stärken

Andrea Stewig-Nitschke

Seit 2024 bekleide ich die Position des Vorstands Pflege 
an der Medizinischen Universität Lausitz - Carl Thiem in 
Cottbus (Deutschland). Zuvor war ich ab 2015 als 
Pflegedirektorin der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH, 
wo ich auch als Prokuristin und Mitglied der 
Krankenhausleitung tätig war. Mein beruflicher 
Werdegang in der Gesundheitsversorgung begann 1995 
mit der Stationsleitung in der Kardiologie, gefolgt von 
meiner Rolle als Pflegeleitung in der Zentralen 
Notaufnahme ab 2001.
Im Jahr 2008 übernahm ich die Pflegeleitung im Intensiv-, 
Intermediate-Care- und Notfallbereich. Parallel dazu 
schloss ich 2008 meinen Bachelor of Business 
Administration ab, wobei meine Studienschwerpunkte auf 
der Sozialforschung im Bereich Pflegepersonal und den 
Einflussfaktoren auf das Outcome pflegerischer 
Tätigkeiten durch strategische Führungskräfteentwicklung 
im mittleren Management lagen. Zudem entwickelte ich 
Konzepte für Jobrotationsmodelle.
Ab 2011 übernahm ich das Bildungscontrolling für den 
Pflege- und Funktionsdienst und konzentrierte mich ab 
2013 auf die Unternehmensentwicklung sowie die neu 
aufzubauenden ambulanten Geschäftsfelder. 2010 
erlangte ich meinen Master of Business Administration, 
wobei ich mich auf das Management von Non-Profit-
Organisationen und Personalmanagement spezialisierte. 
In diesem Rahmen entwickelte ich eine nationale 
Empfehlung zur Jobrotation als Element des 
Personalmanagements.
Durch meine vielfältigen Erfahrungen und Qualifikationen 
habe ich mir ein umfassendes Wissen im Bereich Pflege 

und Management angeeignet, das ich nun in meiner Rolle 
als Pflege - Vorständin an der Medizinischen Universität 
Lausitz – Carl Thiem im komplexen Neuaufbau und dem 
damit verbundenem Change - Prozess einbringe.
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Margit Schäfer

Vertrauen und Sicherheit durch ermutigende Führung

Mag. Dr. Margit Schäfer

Lektorin an Fachhochschulen für den Gesundheits- und 
Sozialbereich, Referentin in Führungskräftelehrgängen im 
Pflegebereich, Pflegepädagogin, 
systemische Organisationsentwicklerin, 
Unternehmensberaterin & Coach vor allem in 
Organisationen des Sozial- und Gesundheitswesens, 
Vortragende und Buchautorin
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Christina Mogg

Berufszufriedenheit und Arbeitsbelastung von Bachelor-Absolvent*innen 
im Gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege

Mag.a Dr.in Christina Mogg, MPH

FH-Professorin Hochschule Campus Wien, Lektorin 
Universität Wien
Aufgabenbereiche: Lehre und Forschung, 
Studienprogrammleitung Akademischer 
Hochschullehrgang Public Health im Department 
Angewandte Pflegewissenschaft der Hochschule Campus 
Wien
Forschungsschwerpunkte: (Berufs-)Bildungsforschung, 
Arbeitsbelastung, Gesundheitsförderung, Evaluation

pflege.management 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 35/105

Christine Köberl

Nationales Qualitätszertifikat für Alten- und Pflegeheime (NQZ) 

Einleitung: 

Methoden:

Ergebnisse:

Schlussfolgerung: Christine Köberl, MBA

Christine Köberl ist als Health Expert in der Abteilung 
Qualitätsarbeit und -entwicklung an der Gesundheit 
Österreich GmbH beschäftigt und leitet die dort 
angesiedelte NQZ-Zertifizierungseinrichtung sowie das 
Projekt „Nationales Qualitätszertifikat für Alten- und 
Pflegeheime (NQZ)“.
Sie ist Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
absolvierte ein MBA-Studium Gesund-heitsmanagement. 
Vor ihrer Tätigkeit an der Gesundheit Österreich GmbH war 
sie als Qualitätsmanagerin in der Langzeitpflege tätig.
Gesundheit Österreich GmbH, Februar 2025
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Michael Aiglesberger

Effektives Onboarding internationaler Fachkräfte: 
Ein praxisorientiertes Einführungskonzept

Mag. Michael Aiglesberger, BScN MBA

Schuldirektor der Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
und der Akademie für Gesundheitsberufe am 
Ordensklinikum Linz (Vinzentinum) 2017 (April) bis dato 

Fachspezifische und organisatorische Leitung 
(Pflegefachassistenz; Spezialisierung Pflege bei 
Nierenersatztherapie; Weiterbildung Praxisanleitung, 
Onkologische Pflege, Gerontologische Pflege, 
Pflege in der Notaufnahme; Fortbildungen) 
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Thomas Neuhauser

Der Nostrifizierungsprozess mit all seinen Facetten an der FH für Gesundheitsberufe Oberösterreich

�

�

Thomas Neuhauser

Mein Name ist Thomas Neuhauser, ich bin seit 2008 
Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger. Ich habe 
15 Jahre auf einer internistischen Intensivstation 
gearbeitet, habe diese Abteilung gemeinsam mit der 
Dialyseabteilung 11 Jahre geleitet.
2023 folgte der Wechsel an die Fachhochschule für 
Gesundheitsberufe OÖ und seit diesem Zeitpunkt 
beschäftige ich mich intensiv mit dem Thema Ausstieg 
aus der Pflege und dem Thema der Nostrifizierung.
Ich bin verheiratet, stolzer Vater von 3 Kindern und in 
meiner Praxis als systemischer Supervisor und Coach 
freiberuflich tätig.
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Katja Damm, Sabrina Roßius & Karl Schwaiger

Von der Vision zur Zertifizierung „PflegeAttraktiv":
mehr als nur ein Zertifikat - der Weg zu nachhaltigem Kulturwandel 

Katja Damm, M.A.,

leitet das Referat Pflegeentwicklung und -wissenschaft 
für die 7 Lehrkrankenhäuser der RKH Gesundheit. Sie 
verfügt über umfangreiche praktische Erfahrungen als 
Pflegefachkraft und hat u.a. Pflegemanagement, 
Organisationsentwicklung und Pflegewissenschaft 
studiert. Zudem engagiert sie sich als Pflege-Peer und 
Teamleitung bei interprofessionellen Peer-Review-
Verfahren. Sie gehört zu den Auditoren von PflegeZert und 
begleitet als Anwenderin den Zertifizierungsprozess einer 
Klinik.

Sabrina Roßius

Engagierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit über 
15 Jahren Erfahrung in der Intensivpflege, Führung und im 
Pflegemanagement. Nachweisliche Erfolge in der 
Entwicklung innovativer Arbeitszeitmodelle zur 
Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
Erfahren in der Leitung interdisziplinärer Teams und in der 
Umsetzung von Qualitätsmanagementprojekten. Starkes 
Engagement in der berufspolitischen Arbeit zur Stärkung 
der Pflegeprofession.

Karl Schwaiger

Seit 33 Jahren hauptberuflich tätig als Pflegedirektor der 
Landeskliniken St. Veit und Hallein
Dozent an Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege, 
Fachhochschulen und Universitäten in Österreich
Gründer von innovativen Vereinen und Gesellschaften im 
Gesundheitsbereich (www.gesundheitsnetzwerk.at , 
www.gesundheit-im-heilklima.at  )
Initiator und Organisator von gesundheitsfördernden 
Projekten (Seniorenberatung Tennengau, 
Gesundheitstage im Heilklima St. Veit i. Pg.), sowie 
Kongressen für das Pflegemanagement in Ö
Unternehmer: Gesellschafter und Eigentümer der 
Gesundheit St. Veit GmbH als Betreiber der Kuranstalt 
„MedZentrum am Grafenhof“ (www.medzentrum-am-
grafenhof.at)  in St. Veit im Pongau
Studium und Ausbildung:
Pflegewissenschaftler, mit Schwerpunkt 
Pflegemanagement, UMIT Hall in Tirol
Akademischer Krankenhausmanager, 
Wirtschaftsuniversität Wien
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger der allgemeinen 
und der psychiatrischen GuKP
Lehrer für Gesundheits- und Krankenpflege
Sachverständiger für Gesundheits- und Krankenpflege
Ausbildung in der Krisenintervention und als 
Trauerbegleiter
Berufspolitische Aktivitäten auf Bundesebene:
Vorsitzender der Pflegedirektor:innen im Bundesland 
Salzburg (2004 bis 2017) 
Vorsitzender der Austrian Nurse Directors Association, 
ANDA (2009 bis 2017)
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Katja Damm, Sabrina Roßius & Karl Schwaiger

Von der Vision zur Zertifizierung „PflegeAttraktiv":
mehr als nur ein Zertifikat - der Weg zu nachhaltigem Kulturwandel 

Vorstandsmitglied (2010 bis 2016) im Österreichischen 
Gesundheits- und Krankenpflegeverband (ÖGKV) 
1.Vizepräsident des ÖGKV (2016 bis 2020)
Ehrenamtliche Aktivitäten:
Obmann der Hospizbewegung Salzburg (2018 bis dato)
Rechnungsprüfer ÖGKV Landesverband Salzburg 
Mitgliedschaften:
Österreichischer Gesundheits- und 
Krankenpflegeverband, ÖGKV
Österreichische Gesellschaft für Case und 
Caremanagement, ÖGCC 
Auszeichnungen:
Goldenes Ehrenzeichen des Österreichischen 
Gesundheits- und Krankenpflegeverbandes, ÖGKV
Großes Verdienstzeichen des Landes Salzburg

pflege.management 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 40/105

Anita Sackl

Wir pflegen das Klima: 
Die Entwicklung einer klimafreundlichen Pflege und Betreuung

Anita Sackl, MPH MAS 

ist seit 2022 als Health Expert an der Abteilung 
Gesundheitsberufe und Langzeitpflege der Gesundheit 
Österreich GmbH tätig. Die Arbeitsschwerpunkte liegen 
auf den Bereichen Public/Community (Health) Nursing, 
Pflegereporting, Klima und Pflege, Disaster Literacy.
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Tatjana Fischer & Anita Sackl

Über die Planbarkeit von salutogenen Lebensräumen

Tatjana Fischer

ist Privatdozentin am Institut für Raumplanung, 
Umweltplanung und Bodenordnung
(IRUB) der Universität für Bodenkultur Wien. Im Bereich 
der angewandten Grundlagenforschung 
beschäftigt sie sich mit der Gleichwertigkeit der 
Lebensverhältnisse vor dem Hintergrund des 
soziodemographischen Wandels und der multilokalen 
Lebensführung sowie den raumbezogenen 
Aspekten der Infrastrukturplanung in ländlichen und 
städtischen Räumen.

Anita Sackl, MPH MAS 

ist seit 2022 als Health Expert an der Abteilung 
Gesundheitsberufe und Langzeitpflege der Gesundheit 
Österreich GmbH tätig. Die Arbeitsschwerpunkte liegen 
auf den Bereichen Public/Community (Health) Nursing, 
Pflegereporting, Klima und Pflege, Disaster Literacy.
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Sabine Vogetseder

Lust auf Nachhaltigkeit? ... aber sicher!

Sabine Vogetseder

ist seit 1994 an der internistischen Intensivstation an der 
Univ.-Klinik Innsbruck als Pflegefachkraft tätig. Das 
grundlegende Interesse an der Menschenwürde und der 
gesellschaftlichen Widerstandskraft veranlasste sie zu 
den Studien der Soziologie, der sozialen und politischen 
Theorie sowie des Medizinrechts an der Leopold-
Franzens-Universität Innsbruck. Seit August 2024 verstärkt 
Sabine Vogetseder das Team des 
Nachhaltigkeitsmanagements der Holding tirol kliniken.
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Andrea Rainer

Von der Theorie zur Umsetzung: 
Nachhaltigkeit in der Pflege - Praxisbeispiele machen den Unterschied

Andrea Rainer

ist seit 1990 als diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin tätig, fast ausschließlich auf der 
neurochirurgischen Intensivstation der Univ.-Klinik 
Innsbruck. Als Lehrende an der FhG Tirol für die 
Sonderausbildung Intensiv/Anästhesie liegt ihr die 
Entwicklung und Weiterbildung in der Pflege sehr am 
Herzen. Als klinische Risikomanagerin an der Univ.-Klinik 
für Neurochirurgie stellt sie das Thema Nachhaltigkeit in 
der Pflege in den Fokus ihres Bemühens.
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Angelika Kuhn

Mobilität im Alter - nachhaltig gedacht

Angelika Kuhn Mag (FH), DGKP

leitet das Fachreferat Pflege & Pflegepolitik im Hilfswerk 
Österreich. Zuvor 15 Jahre als Bereichsleiterin der 
interdisziplinären Intensivstation am Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder in Linz und als Leiterin der 
Weiterbildung für Praxisanleiter*innen. Langjährige 
Berufserfahrung im Intensivpflege- und Palliativbereich, 
sowie als Lehrende für Gesundheits- und Krankenpflege.
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Elvira Schneider

Pflege mit Zukunft - Nachhaltigkeit im Krankenhaus gestalten 

Elvira Elisabeth Schneider M.A.

Elvira Elisabeth Schneider ist seit Ihrer Ausbildung zur 
Krankenschwester 1984 im Pflegebereich tätig. Seit 2002 
hatte sie mehrere Pflegemanagementpositionen inne 
und schloss den Diplom-Pflegewirt (FH) sowie einen 
Master of Arts in Management und Führungskompetenz 
ab. Nachdem sie ab 2017 als Pflegedirektorin tätig war, 
trat sie 2021 die Führung als Pflegedirektorin und 
Prokuristin am Städtischen Klinikum Karlsruhe an, 
welches als Maximalversorger einen breit gefächerten 
Pflege- und Funktionsdienst bietet.
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Ulrike Koch & Luka Eulberg

Nachhaltiges Handeln und planetare Gesundheit durch Praxisanleitung fördern 
– Einblicke in das Projekt BBNE-PfleGe

̈ ̈

Ulrike Koch

Ulrike Koch ist Erziehungs-, Musik- und 
Religionswissenschaftlerin, arbeitet seit vielen Jahren als 
Klimaschutzbildnerin, ist zudem ausgebildete 
Heilerziehungspflegerin und beschäftigt sich seit langem 
mit Transformativer Bildung, außerdem hat sie selbst 
lange Jahre in der ambulanten Versorgung und im 
Schwerbehindertenbereich gearbeitet. Sie bringt bei KLUG 
all ihre Erfahrungen zusammen, widmet sich 
schwerpunktmäßig der Konzeption von Lehr- und 
Fortbildungsveranstaltungen und steht für jegliche 
Beratung für die Vermittlung der Themen Klimakrise und 
Gesundheitskrise zur Verfügung, besonders in allen 
Settings der Pflegeberufe.

Luka Eulberg

Luka Eulberg ist Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 
und Erziehungswissenschaftlerin. In ihrem Master 
Ökonomie-Nachhaltigkeit-Gesellschaftsgestaltung hat sie 
sich intensiv mit Wegen hin zu einer sozial-ökologischen 
Transformation beschäftigt. Ihr Fokus liegt dabei auf dem 
Gesundheitswesen. Gleichzeitig ist sie an radikalen 
Lösungsansätzen hin zu einer lebensdienlichen Wirtschaft 
interessiert. Aktuell ist sie bei KLUG e.V. als Referentin für 
Transformative Bildung und Pflege tätig.
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Martina Geroe, Casa Leben

Aggression und Gewalt in der stationären Langzeitpflege am Beispiel Casa Leben

Mag.a Martina Geroe

hat an der Uni Wien Pflegewissenschaft studiert und 
arbeitet nach einigen Jahren in der 
sozialwissenschaftlichen Forschung und ihrer Karenz seit 
mittlerweile fast zehn Jahren im Qualitätsmanagement 
bei Casa Leben. Seit Mai 2025 ist sie zudem ausgebildete 
Trainerin und Beraterin für Gewalt- und 
Deeskalationsmanagement im Gesundheits- und 
Sozialbereich und engagiert sich seitdem unter anderem 
für die Gewaltprävention in den Einrichtungen von Casa 
Leben.
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Andreas Winkler, JBA

Ein Blick hinter Gitter - 
Alltag von Pflegekräften in Justizanstalten bzw. forensisch-therapeutischen Zentren 

Andreas Winkler, BScN, MScN,

Mitarbeiter der Justizbetreuungsagentur, ist Experte in der 
forensisch-psychiatrischen Gesundheits- und 
Krankenpflege.
Mit mehr als 15 Jahren facheinschlägiger Berufserfahrung, 
beginnend in der Akutpsychiatrie, ist er seit 2011 im 
Forensisch-therapeutischen Zentrum Asten tätig. Seit 2018 
ist er dort als Pflegekoordinator im Einsatz und begleitet 
die Entwicklung und Qualitätssicherung der Pflege im 
Maßnahmenvollzug.
Er ist zertifizierter Deeskalationstrainer und 
nebenberuflich Lehrender an der FH Gesundheitsberufe 
OÖ.
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René Haslhofer & Katharina Proske, cogvis Software und Consulting GmbH

Unlocking Quality Care: Sicherheit & Entlastung in der Pflege durch cogvisAI. 
Ein Erfahrungsbericht aus dem Pflegeheim Raabs an der Thaya

cogvisAI 

Sturzerkennung, Sturzprävention und Bewegungsanaly-
se

mehr Sicherheit für Bewohner:in-
nen Entlastung für das Pflegepersonal

cogvisAI

Mag. René Haslhofer

Mag. René Haslhofer verfügt über 20 Jahre Erfahrung im 
Verkauf und Vertrieb von innovativen digitalen Produkten 
und Lösungen. Er steht für kundenzentrierte 
Kommunikation, aktives Zuhören und ein hohes Maß an 
Wertschätzung im Umgang mit allen Stakeholdern. 
Angesichts des demografischen Wandels ist seiner Ansicht 
nach der intelligente Einsatz von Technik als 
Unterstützung im Pflegealltag essenziell – zur Entlastung 
der Pflegenden und für ein selbstbestimmteres, 
sichereres Leben im Alter.

Mag. Katharina Proske, MBA, CMC:

Katharina Proske treibt die Digitalisierung im 
Gesundheitswesen seit Jahrzehnten strategisch voran und 
begleitet Gesundheitseinrichtungen bei der Einführung 
praxisnaher eHealth-Lösungen – etwa mobiler 
Pflegeassistenten und digitaler Kommunikationssysteme 
– zur Prozessoptimierung, Reduktion administrativer 
Belastung und Steigerung der Versorgungsqualität. Ziel ist 
eine nachhaltige Entlastung der Pflegekräfte.
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Nora Wöhrer & Thomas Tschirky, VAR Healthcare

Evidenzbasierte Pflege in der Praxis 
- Digitale Unterstützung und Best Practice mit VAR Healthcare bei SeneCura

Nora Wöhrer

ist seit 2021 Care Quality Managerin bei SeneCura. Sie hält 
österreichweit interne Fortbildungen ab, führt 
Pflegequalitätsaudits durch und begleitet Einrichtungen 
bei der Umsetzung von Maßnahmen zur 
Qualitätsentwicklung. Ihre DGKP-Ausbildung absolvierte 
sie 2014 am Campus Rudolfinerhaus, 2017 folgte der 
Master mit Schwerpunkt „Case-und Caremanagement“ an 
der FH Burgenland. 2025 schloss sie die Weiterbildung 
„Sachverständige für Gesundheits- und Krankenpflege“ 
ab.

Thomas Tschirky

Als Sales & Quality Manager bei VAR Healthcare verfolgt 
Thomas Tschirky das Ziel, evidenzbasiertes Wissen für 
Krankenhäuser, Pflegeheime, Mobile Hauskrankenpflege 
jederzeit verfügbar zu machen. Seine Ausbildung zum 
dipl. Pflegefachmann HF absolvierte er in der Schweiz, 
sein Studium im Pflegemanagement an der Donau 
Universität in Krems. Er verantwortete 12 Jahre als 
Pflegedirektor die Pflege in Spitäler in Liechtenstein und 
der Schweiz und weiss, wie wichtig Evidenz für den 
Pflegealltag ist. 
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Nicole Edelmayer, Sorbion Austria GmbH

Die drei W´s in der Wundversorgung: 
WAS braucht WELCHE Wunde WANN

Nicole Edelmayer

war als diplomierte Gesundheits- und Krankenschwester 
auf der Intensivstation in der Rudolfstiftung beschäftigt, 
wo sie zusätzlich den Kurs für Anästhesie, Intensiv und 
Dialyse absolviert hat. Um sich für Ihre Zukunft 
weiterzuentwickeln entschied sich Frau Edelmayer 
Medizinprodukteberaterin und Pharmareferentin zu 
werden. Weiters bildet sich Frau Edelmayer stetig im 
Bereich des Wundmanagements fort. Seit 2012 ist Sie im 
Außendienst sowie als Trainings- und 
Educationmanagerin für sorbion austria tätig.
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Georg Samhaber & Michael Czaplik, Docs in Clouds, x-tention

Telemedizin in der Praxis 
– Pflege ohne Grenzen: Wie Telemedizin die trägerübergreifende Zusammenarbeit revolutioniert 

Georg Samhaber

verantwortet bei x-tention den österreichweiten Vertrieb 
im Sozial- und Gesundheitsbereich und bringt über zwei 
Jahrzehnte Erfahrung in den Bereichen MedTech, eHealth, 
assistierende Technologien und künstliche Intelligenz mit.

Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Michael Czaplik

ist Facharzt für Anästhesiologie und Intensivmedizin, 
Mitgründer und Geschäftsführer von Docs in Clouds 
TeleCare GmbH in Aachen sowie ausgewiesener Experte 
für kontaktlose Monitoringmethoden und Telemedizin-
Lösungen.
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Bernd Potthoff, Ulrich Zerhusen & Nicole Stulier, Arjo Austria GmbH

Pflegen am Limit – und dann? 
Finanzierbare Strategien zur Entlastung im Alltag

Bernd Potthoff

• 28 Jahre Erfahrung eines globalen und innovativen 
Medizintechnikunternehmens 

• Strategische Marketing Expertise mitsamt 
Primärforschungen 

• Fachexperte für Märkte/Marktsegmente, zugehörige 
Produkt-/ Dienstleistungsangebote, wie die 
strategische Entwicklung neuer Optionen

• Kooperation internen und externen Forschungsquellen
• Effektive Markteinführungspläne zugewiesener Märkte 

und Segmente 
• Langjährige Erfahrung im Business Development zur 

Erschließung neuer Geschäftsmöglichkeiten
• Langjährige Expertise in umfassenden 

Beratungskonzepten wie auch im Bereich Training & 
Coaching 

• Langjährige Erfahrung im Projektmanagement
• Fundierte Marktkenntnisse mitunter länderspezifischer 

Gesetze, Guidelines und Leitlinien, Verordnungen und 
Vorschriften 

• Praxisnahe Erfahrungen in der Pflege
• Ein gepflegtes Kunden- & Experten Netzwerk
• Organisation und Implementierung von Lean- und 

Change-Management-Prozessen

Ulrich Zerhusen

Mit seinem Leitsatz „Pflege stark machen“ liefert 
Branchenexperte Ulrich Zerhusen praxistaugliche 
Lösungen für die Herausforderungen der Pflegebranche. 
Der Multi-Pflegeunternehmer ist Inhaber verschiedener 

Pflegeeinrichtungen, die die gesamte Versorgungskette 
der Pflege abbilden. Der studierte Betriebswirt und 
Marketingexperte wechselte 2011 aus der internationalen 
Automobilzuliefererindustrie in die Pflegebranche und 
verbindet seitdem unternehmerische Kompetenz mit 
tiefem Verständnis für die Pflegewelt. „Wir werden 
innovative Neuerungen in der Pflege nur dann 
hinbekommen, wenn wir einen Weg der Refinanzierung 
finden“, sagt er, „Das habe ich in meinen eigenen 
Einrichtungen erlebt und umsetzten können.“

Nicole Stulier

Nicole Stulier – Expertin für Führung in der Pflege
Nicole Stulier ist Pflegewissenschaftlerin (M.Sc.), Diplom-
Pflegewirtin (FH) und Gründerin der consilio-akademie. 
Mit über 35 Jahren Erfahrung in der Pflege – davon 20 
Jahre als Coach und Beraterin – begleitet sie Einrichtungen 
der Alten- und Krankenpflege bei der Entwicklung 
zukunftsfähiger Führungskulturen.
Ihr Schwerpunkt liegt auf der Stärkung der mittleren 
Führungsebene als entscheidender Hebel für Entlastung, 
Qualität und Stabilität im Pflegealltag.
Nicole Stulier bringt fundierte Methodenkompetenz, 
Führungserfahrung auf allen Ebenen sowie tiefes 
Verständnis für die Herausforderungen von Pflegekräften 
und Management mit. Als systemische 
Organisationsberaterin, Mediatorin und emTrace®-
Master-Coach entwickelt sie gemeinsam mit ihren 
Kund*innen nachhaltige Lösungen, die wirken – in der 
Praxis und in den Köpfen.
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Silvia Rosoli, Arbeiterkammer

„Zeit für ein Update: Das Gesundheitsberuferegister-Gesetz als Schlüssel zur Versorgung von morgen.“ 

Silvia Rosoli

1995-  2012: Expertin für europäisches Arbeitsrecht mit 
Schwerpunkt Gleichbehandlungsrecht, 
Arbeitsministerium
2012 – 2017: Kabinett der Bundesminister Rudolf 
Hundstorfer, Alois Stöger und Bundeskanzler Christian 
Kern
2018 – dato: Abteilungsleitung Gesundheitsberuferecht 
und Pflegepolitik in der AK Wien
2024 – dato: Behördenleitung des 
Gesundheitsberuferegisters der Bundesarbeitskammer
2015 – dato: Abteilungsleitung Sicherheit, Gesundheit und 
Arbeit
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Klaus Müller, Ana Cartaxo, Christa Olbrich & Lena Lampersberger

Podium: Pflegeprozess:Beziehungsprozess=Pflegequalität 

Klaus Müller

Praxiserfahrungen
Krankenhausmanagement, Netzwerkkoordination, 
berufsschulische Lehre, Krankenpflege

Lehrtätigkeit im Studiengang

• Pädagogik und betriebliche Ausbildung
• Beratung
• Reflexion

Aktuelle Arbeitsschwerpunkte

• Gestaltung betrieblicher Ausbildungsprozesse
• motivierende Gesundheitsberatung
• Strategien pflegerischer Arbeit: professionelle Sorge / 

Caring
• Studiengangsentwicklung

Ana Cartaxo

ist seit Jänner 2024 an der GÖG. Die diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin studierte Pflege- und 
Sozialwissenschaften an der Universität Wien sowie 
angewandte Statistik an der FCT School of Science and 
Technology der NOVA Universität Lissabon. In ihrem 
Doktoratsstudium beschäftigte sie sich mit „Missed 
Nursing Care“, deren Einflussfaktoren und den daraus 
resultierenden Konsequenzen für professionell Pflegende. 
Nach ihrer Forschungstätigkeit an der Universität Wien 

und an der Karl Landsteiner Privatuniversität in Krems 
unterrichtet sie derzeit Statistik und Grundlagen der 
Pflegeforschung an verschiedenen Universitäten und 
Fachhochschulen in Österreich. Ana Cartaxo ist in erster 
Linie in Arbeiten zum Demenzqualitätsregister, zum 
Pflegereporting, zu Gesundheitsberuferegister und zu 
Arbeitszufriedenheitsbefragungen von 
Gesundheitsberufen im Rahmen der Zielsteuerung-
Gesundheit involviert.

Prof. (em.) Dr. phil. Christa Olbrich

1945 im Sudetenland geboren
1946 Ausweisung nach Mittelfranken
7 Jahre Volksschule in Haundorf

1961 Krankenhaushelferin
1966 Krankenschwester
Praktische Tätigkeit im Operationsdienst, Intensivmedizin, 
Stationsleitung in Fürth und Erlangen, nebenbei: 
Telekolleg Mittlere Reife

1976 Begabtenabitur Kultusministerium München
Ausbildung zu Leitung und Lehre in der Pflege
Lehr- und Seminartätigkeit in der Pflege
1979 – 1985 Studium Medizin (3 Sem.) Diplompädagogik 
Uni. Würzburg 
1983 Ausbildung Dipl. Supervisorin
1986 – 2002 Aufbau und Leitung des Instituts für Fort- und 
Weiterbildung am Klinikum Nürnberg, Mitglied im 
Pflegedirektorium, Entwicklung von Konzepten

1998 Promotion: Pflegekompetenz, (Stipendium Robert-
Bosch-Stiftung) Uni. Erlangen

2002- 2012 Professur für Pflegewissenschaft und 
Pflegedidaktik an der Kath. Hochschule in Mainz, als 
Dekanin Entwicklung von Bachelor- und 
Masterstudiengängen

2009 Abschluss: Kurzzeittherapeutin  IG, Gesellschaft für 
Idiolektik Würzburg, Dozentin für Idiolektik mit Vorträgen, 
Seminaren und Workshops,  Mitglied im Vorstand

Drin. Lena Lampersberger, MSc, BScN

ist, nach mehrjähriger Tätigkeit als DGKP im Akutsetting, 
seit 2021 am Institut für Pflegewissenschaft an der 
Medizinischen Universität Graz als Universitätsassistentin 
tätig. In ihrer Forschung beschäftigt sie sich mit dem 
Thema Alter mit Fokus Altersdiskriminierung im 
Gesundheitsbereich und mit Pflegequalität.
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Christa Olbrich

Als wir nur tüchtige Mädchen waren. Professionalisierung der Pflege.

Prof. (em.) Dr. phil. Christa Olbrich

1945 im Sudetenland geboren
1946 Ausweisung nach Mittelfranken
7 Jahre Volksschule in Haundorf

1961 Krankenhaushelferin
1966 Krankenschwester
Praktische Tätigkeit im Operationsdienst, Intensivmedizin, 
Stationsleitung in Fürth und Erlangen, nebenbei: 
Telekolleg Mittlere Reife

1976 Begabtenabitur Kultusministerium München
Ausbildung zu Leitung und Lehre in der Pflege
Lehr- und Seminartätigkeit in der Pflege
1979 – 1985 Studium Medizin (3 Sem.) Diplompädagogik 
Uni. Würzburg 
1983 Ausbildung Dipl. Supervisorin
1986 – 2002 Aufbau und Leitung des Instituts für Fort- und 
Weiterbildung am Klinikum Nürnberg, Mitglied im 
Pflegedirektorium, Entwicklung von Konzepten

1998 Promotion: Pflegekompetenz, (Stipendium Robert-
Bosch-Stiftung) Uni. Erlangen

2002- 2012 Professur für Pflegewissenschaft und 
Pflegedidaktik an der Kath. Hochschule in Mainz, als 
Dekanin Entwicklung von Bachelor- und 
Masterstudiengängen

2009 Abschluss: Kurzzeittherapeutin  IG, Gesellschaft für 
Idiolektik Würzburg, Dozentin für Idiolektik mit Vorträgen, 
Seminaren und Workshops,  Mitglied im Vorstand
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Elisabeth Potzmann

Wohin geht die Pflege in Österreich und welche Bedeutung hat dabei ein Berufsverband?

Elisabeth Potzmann

hat ihre Ausbildung zum Gehobenen Dienst in der 
Gesundheits- und Krankenpflege in Wien absolviert und 
ist seither auch in Wien tätig. In den letzten 20 Jahren in 
der Lehre. Neben ihrer beruflichen Tätigkeit hat sie 3 
akademische Abschlüsse erworben (Lehre / 
Pflegewissenschaft / Management). Im Juli 2020 wurde 
sie für 4 Jahre zur Präsidentin des Österreichischen 
Gesundheits- und Krankenpflegeverbandes gewählt.
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Witiko Nickel & Henrikje Stanze

Pflegegeleitete Station (NLU) - eine Lösung unserer Probleme oder eine neue Hürde?

Henrikje Stanze

ist Professorin und Studiengangsleitung im 
Internationalen multiprofessionellen Studiengang 
Palliative Care M.Sc. sowie Professorin im Internationalen 
Studiengang für Pflege B. Sc. an der Hochschule Bremen. 
Sie ist Palliative Care Fachkraft und Kursleiterin (DGP 
zertifiziert), Ethikberaterin im Gesundheitswesen (AEM 
zertifiziert), ACPd zertifizierte Trainerin sowie examinierte 
Pflegefachfrau. Sie promovierte an der Medizinischen 
Hochschule Hannover im Bereich Humanbiologie.

Witiko Nickel

ist Pflegerischer Geschäftsführer am Klinikum 
Bremerhaven-Reinkenheide. Nach seiner Ausbildung zum 
Krankenpfleger am St. Elisabeth Krankenhaus in Leipzig 
arbeitete er in der akutklinischen Versorgung, als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter der der Universitätsmedizin 
Leipzig und später in verschiedenen 
Managementpositionen. Er ist Mitglied im Vorstand der 
Krankenhausgesellschaft Bremen sowie Mitglied der 
European Nurse Directors Association (ENDA). Er 
promovierte an der Universitätsmedizin Leipzig in der 
Abteilung für Medizinische Psychologie und Medizinische 
Soziologie.
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Hannah Krause & Daniel Anders

INSPIRE Living LAB - Innovation trifft Pflegepraxis.

Dr. Hannah Krause

ist Projektmanagerin des INSPIRE Living Lab am 
Universitätsklinikum Mannheim. Sie betreut dort 
Innovationsprojekte, organisiert Forschungsvorhaben und 
präsentiert das Living Lab nach außen. Zudem koordiniert 
sie die Zusammenarbeit mit Akteuren im 
Gesundheitswesen und unterstützt die Mannheimer 
MedTech-Community. Zuvor promovierte sie in 
Computerchemie mit Fokus auf quantenmechanische 
Simulationen.

Daniel Anders

ist Gesundheits- und Krankenpfleger für Intensivpflege 
und Anästhesie, Palliativ-Fachpflegekraft, 
Schmerzexperte, Stomafachkraft, Praxisanleiter und 
Pflegeexperte für Aromapflege. Er leitet das Zentrum für 
angewandte Pflegewissenschaft am Universitätsklinikum 
Mannheim, das für alle pflegefachlichen Prozesse sowie 
die praktische Ausbildung am Haus verantwortlich ist. 
Kontakt: Daniel.Anders@umm.de
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Inge Köberl-Hiebler

Pflege-Power: 
Weil Berufsstolz das eleganteste Accessoire zum Kasack ist und mit Bravour orchestriert werden will

Inge Köberl-Hiebler

geboren am 31. März 1972 in Voitsberg, ist eine 
ausgewiesene Expertin im Bereich der Gesundheits- und 
Krankenpflege mit umfassender akademischer und 
beruflicher Qualifikation. Ihre universitäre Ausbildung 
begann sie 2002 mit einem Universitätslehrgang für 
Lehrer:innen in der Gesundheits- und Krankenpflege an 
der Karl-Franzens-Universität Graz, den sie 2004 
abschloss. Von 2009 bis 2011 absolvierte sie ein 
weiterführendes Studium der Gesundheitswissenschaften 
am Department für Public Health, Medical Decision und 
Health Technology Assessment an der UMIT in Wien und 
Tirol.
Bereits zuvor hatte sie von 1987 bis 1991 ihre 
Berufsausbildung an der Allgemeinen 
Krankenpflegeschule des Landes Steiermark am LKH 
Universitätsklinikum Graz begonnen und abgeschlossen. 
Es folgten Spezialausbildungen: 1997/98 zur 
Operationsschwester und 2013 zur Führungskraft im 
Gesundheitsbereich gemäß § 72 GuKG mit individueller 
Gleichhaltung nach § 65b GuKG beim Bundesministerium 
für Gesundheit in Wien.
Darüber hinaus verfügt sie über zahlreiche 
Zusatzqualifikationen. Sie ist allgemein beeidete und 
gerichtlich zertifizierte Sachverständige für Gesundheits- 
und Krankenpflege sowie zertifizierte 
Pflegegeldbegutachterin. Ihre Kompetenzen im Bereich 
Kommunikation und Organisation erweiterte sie mit 
einem Rhetorik Business Diplom, einer Ausbildung im 
Projekt- und Prozessmanagement sowie einer 
Diplomausbildung zum systemischen Coach.
Beruflich war sie in zahlreichen Einrichtungen tätig. Seit 

dem 1. März 2013 arbeitet sie bei der Allgemeinen 
Unfallversicherungsanstalt (AUVA) in der 
Generaldirektion/Medizinischen Direktion. Zuvor war sie 
von 2005 bis 2013 als Lehrerin für Gesundheits- und 
Krankenpflege an der Schule des Landes Steiermark am 
LKH Universitätsklinikum Graz tätig. Parallel dazu war sie 
zwischen 2002 und 2013 beim bfi Steiermark in der Region 
Südweststeiermark als Lehrerin und Lehrgangsleiterin in 
der Pflegehilfeausbildung beschäftigt.
Ihre praktische pflegerische Tätigkeit begann sie 1991 und 
führte sie unter anderem in das Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder in Graz, die Universitätsklinik Graz 
und das Krankenhaus der Elisabethinen. Sie arbeitete in 
verschiedenen Fachbereichen, darunter neurologisch-
psychiatrische Pflege, neurochirurgische Intensivstation, 
Hauskrankenpflege sowie zahlreiche chirurgische OP-
Bereiche wie Allgemeinchirurgie, Unfallchirurgie, 
Gynäkologie, Gefäßchirurgie, Herz- und 
Transplantationschirurgie. Von 2002 bis 2003 übernahm 
sie zudem die Einsatzleitung der mobilen Dienste bei der 
Volkshilfe Voitsberg/Köflach. Weitere OP-Tätigkeiten übte 
sie unter anderem am LKH Graz und im Krankenhaus der 
Elisabethinen aus.
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Kurt Schalek

„Alles bestens? Gute Arbeit – gute Leistung im Gesundheits- und Sozialwesen“

�

�

Mag. Kurt Schalek

Kurt Schalek ist in der Arbeiterkammer Wien, Abteilung 
Gesundheitsberuferecht und Pflegepolitik tätig. Dort setzt 
er sich für Verbesserungen für Menschen in Pflegeberufen 
sowie für Menschen mit Pflegebedürftigkeit und 
pflegende Angehörige ein.

Er absolvierte ein Studium der Soziologie sowie der 
Publizistik und Kommunikationswissenschaft an der 
Universität Wien, ist Trainer für Deeskalations- und 
Sicherheitsmanagement im Sozial- und 
Gesundheitswesen und betätigt sich als Autor von 
Fachbüchern zu Pflegeprozess und Pflegediagnostik.
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Sabine Weißenhofer

Pflege in Österreich sichtbar machen: Wie Sie das Pflegereporting nutzen können!

Sabine Weißenhofer

ist an der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) in der 
Abteilung Gesundheitsberufe und Langzeitpflege für das 
Projekt Pflegereporting verantwortlich. Sie hat 
Gesundheitsmanagement sowie Public Health studiert 
und ist nach Tätigkeiten im Bereich Gesundheitsförderung 
(Sportdachorganisation) sowie integrierte Versorgung 
(Sozialversicherung) seit über 10 Jahren an der GÖG tätig.

pflege.zukunft 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 64/105

Ana Cartaxo

Pflege in Österreich sichtbar machen: Eine theoretische Landkarte zur Schaffung neuer Evidenz 
zu den Einflussfaktoren auf die Arbeitsfähigkeit in der Pflege

Ana Cartaxo

ist seit Jänner 2024 an der GÖG. Die diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin studierte Pflege- und 
Sozialwissenschaften an der Universität Wien sowie 
angewandte Statistik an der FCT School of Science and 
Technology der NOVA Universität Lissabon. In ihrem 
Doktoratsstudium beschäftigte sie sich mit „Missed 
Nursing Care“, deren Einflussfaktoren und den daraus 
resultierenden Konsequenzen für professionell Pflegende. 
Nach ihrer Forschungstätigkeit an der Universität Wien 
und an der Karl Landsteiner Privatuniversität in Krems 
unterrichtet sie derzeit Statistik und Grundlagen der 
Pflegeforschung an verschiedenen Universitäten und 
Fachhochschulen in Österreich. Ana Cartaxo ist in erster 
Linie in Arbeiten zum Demenzqualitätsregister, zum 
Pflegereporting, zu Gesundheitsberuferegister und zu 
Arbeitszufriedenheitsbefragungen von 
Gesundheitsberufen im Rahmen der Zielsteuerung-
Gesundheit involviert.
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Florian Kirschner

„Vom Anspruch zum Alltag: Kompetenzanforderungen und Qualitätsansprüche vor dem Hintergrund 
der Arbeitsbedingungen in Pflegeberufen.“

Florian Kirschner

• Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger
• BA & MA Soziologie und BA Politikwissenschaft
• Florian hat etwas mehr als 11 Jahre praktische 

Berufserfahrung als DGKP und war weitestgehend im 
Unfall- und viszeralchirurgischen Bereich tätig. Im 
Rahmen seiner interessenspolitischen und 
sozialwissenschaftlichen Arbeit in der Arbeiterkammer 
Wien, untersucht er die Arbeitsumstände im 
Gesundheits- und Sozialbereich und versucht mit dem 
Spagat aus beruflicher Erfahrung und 
sozialwissenschaftlicher Expertise eine langfristige und 
nachhaltige Verbesserung des Arbeitsalltags aller 
Gesundheitsberufe zu erwirken.
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Christa Peinhaupt & Anke Stalzer

Selbstbestimmtes Altern durch ein abgestimmtes System aus Pflege, Betreuung und Teilhabe 

Mag. Christa Peinhaupt, MBA

ist Senior Researcher am Entwicklungs- und 
Planungsinstitut für Gesundheit (EPIG GmbH). Die 
Soziologin hat sich auf Medizin- und 
Gesundheitssoziologie spezialisiert. Ihre 
Forschungsschwerpunkte umfassen 
Versorgungsforschung, integrierte Versorgung, 
Patientenorientierung, Gesundheitsförderung und die 
Verbesserung gesundheitlicher Chancengerechtigkeit.

Anke Stalzer, BSc MSc

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Entwicklungs- und 
Planungsinstitut für Gesundheit (EPIG GmbH). Sie arbeitet 
unter anderem an der Weiterentwicklung von 
Versorgungsstrukturen und der Evaluierung von 
innovativen Projekten im Gesundheitswesen mit. Zuvor 
sammelte die Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin Erfahrungen in der personenzentrierten 
Pflege von Menschen in den unterschiedlichen 
Versorgungsformen, der Pflegeforschung, der Lehre und 
dem Pflegemanagement. 
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Manela Glarcher, Gerhard Müller, Martin Nagl-Cupal & Daniela Schoberer

Wie gerecht ist Pflege? Eine interaktive Debatte 

Manela Glarcher

hat eine Assistenzprofessur für Pflegewissenschaft am 
Institut für Pflegewissenschaft und –praxis an der 
Paracelsus Medizinischen Privatuniversität Salzburg und 
ist Gastlektorin an der University of Wollongong, 
Australien. Ihre Lehr- und Forschungstätigkeit liegt in der 
Entwicklung und Evaluierung von komplexen 
Interventionen im Gesundheitswesen, der Outcome- 
sowie Patient*innensicherheitsforschung. Sie ist als 
Gasteditorin für Spezialausgaben zur 
Patient*innensicherheit und als Gutachterin in vielen 
Journalen international tätig.

Gerhard Müller

ist ordentlicher Universitätsprofessor für 
Pflegewissenschaft und Leiter des Departments für 
Pflegewissenschaft und Gerontologie sowie Vorstand des 
Instituts für Pflegewissenschaft an der UMIT TIROL – 
Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften und -
technologie in Hall in Tirol. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen in der Entwicklung und 
Bewertung von standardisierten Erhebungsinstrumenten 
sowie die Überprüfung auf Effizienz und Effektivität von 
Pflegetätigkeiten. Er ist Senatsvorsitzender, Vorsitzender 
des Habilitationsausschusses an der UMIT TIROL sowie 
Mitherausgeber der Zeitschrift Pflege und als Gutachter 
für viele internationale Fachzeitschriften tätig. 

Martin Nagl-Cupal

ist assoziierter Professor für Pflegewissenschaft an der 
Universität Wien. Seine hauptsächlichen 
Forschungsinteressen sind in den Bereichen der 
familiären Pflege, Kinder und Jugendliche als Pflegende, 
Kinder und Jugendliche mit Pflegebedarf und der 
Entwicklung und Evaluation pflegegeleiteter 
Interventionen. Er ist seit vielen Jahren Mitherausgeber 
der Zeitschrift Pflege und als Gutachter für viele 
internationale Fachzeitschriften tätig.

Daniela Schoberer

ist habilitierte Lektorin und stellvertretende 
Institutsleiterin am Institut für Pflegewissenschaft der 
Medizinischen Universität Graz. Ihre Lehr- und 
Forschungstätigkeit konzentriert sich auf die Förderung 
einer evidenzbasierten Pflegepraxis. Dabei legt sie 
besonderen Wert auf die laienverständliche Aufbereitung 
von Forschungsergebnissen sowie die Entwicklung 
praxisnaher, evidenzbasierter Empfehlungen. Zudem ist 
sie Autorin der österreichischen evidenzbasierten Leitlinie 
zur Sturzprävention.
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Vorträge 68/105

Karoline Schermann

Verordnung von Medizinprodukten - der Blick der Pflegeperson

Hintergrund:

Ziel der Studie:

Methodik:

Ergebnisse:

Dr. Karoline Schermann, BScN MScN

Karoline Schermann ist seit 2004 Diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin. Sie hat das Bachelor- 
und Masterstudium Pflegewissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Pflegepädagogik an der UMIT TIROL in Hall in 
Tirol absolviert. Seit 2013 ist sie Universitätsassistentin am 
Institut für Pflegewissenschaft der UMIT TIROL. Im Jahr 
2022 hat Karoline Schermann erfolgreich im Fachbereich 
Pflegewissenschaft promoviert. Ihre Forschungstätigkeit 
ist hauptsächlich im qualitativen Forschungsparadigma 
verortet.
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Bernadette Lienhart

Citizen Science zur Förderung gesunder und nachhaltiger Ernährung in Pflegeheimen 
- Ergebnisse aus dem SUNRISE-Projekt 

Bernadette Lienhart

studierte Diätologie (BSc) sowie Agrar- und 
Ernährungswirtschaft (Dipl.-Ing.). Bisher arbeitete sie an 
Forschungsprojekten zu nachhaltigen Agrar- und 
Ernährungssystemen sowie zur Ernährung bei 
Schichtarbeit. Seit März 2025 forscht sie am Institut für 
Pflegewissenschaft der Medizinischen Universität Graz 
mit Schwerpunkt auf gesunder und nachhaltiger 
Ernährung in Pflegewohnheimen.
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Lena Lampersberger

Alterseinstellungen von Pflegepersonen in der Akut- und Langzeitversorgung 
- macht das einen Unterschied? 

Hintergrund:

Methode:

Ergebnisse:

Diskussion: Drin. Lena Lampersberger, MSc, BScN

ist, nach mehrjähriger Tätigkeit als DGKP im Akutsetting, 
seit 2021 am Institut für Pflegewissenschaft an der 
Medizinischen Universität Graz als Universitätsassistentin 
tätig. In ihrer Forschung beschäftigt sie sich mit dem 
Thema Alter mit Fokus Altersdiskriminierung im 
Gesundheitsbereich und mit Pflegequalität.
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Vorträge 71/105

Doris Langegger

Kommunikationscodes im Herzkatheterlabor

Doris Langegger  

Das Diplom der Gesundheits- und Krankenpflege wurde in 
Kombination mit dem Bachelor of Science in Nursing an 
der PMU erworben, worauf der konsekutive Master folgte. 
Derzeit wird ebendort das Ph.D.-Studium Nursing & Allied 
Health Sciences absolviert. Die Dissertation befasst sich 
mit der interprofessionellen Zusammenarbeit im 
Herzkatheterlabor: Arbeitserleben und 
Organisationskultur im Fokus von hochzuverlässigen 
Leistungen. Eine mehrjährige Praxiserfahrung in der 
Langzeitpflege sowie im niedergelassenen und 
innerklinischen Bereich (v.a. Herzkatheterlabor) liegen 
vor. Im Jahr 2020 wurde die Tätigkeit als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Pflegewissenschaft der PMU 
aufgenommen.
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Vorträge 72/105

Eva Krabb

Die Entwicklung einer komplexen Harm-Reduction-Intervention für IV-Konsument*innen 

Hintergrund:

Ziel:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:

Eva Krabb

ist Universitätsassistentin am Institut für 
Pflegewissenschaft an der Universität Wien. 2007 
absolvierte sie das Bachelorstudium in Mental Health 
Nursing in Southampton (Vereinigtes Königreich) und 
arbeitete mehrere Jahre im National Health Service in 
England in den Bereichen der Suchthilfe und der 
Akutpsychiatrie. 2017 kehrte sie nach Österreich zurück 
und war mehrere Jahre in der niederschwelligen 
Suchthilfe tätig. 2024 schloss sie das Masterstudium 
Pflegewissenschaft an der Universität Wien ab. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte sind Mental Health Nursing und 
Primary Health Care.
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Marten Schmied

Patient*innensicherheitsbedenken und -kompetenzen unter österreichischen Pflegestudierenden 
- eine multizentrische Querschnittstudie

Einleitung:

Methode:

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen: Marten Schmied

ist diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger. Er 
absolvierte ein Bachelor- (Pflegemanagement) sowie 
Masterstudium (International Health and Social 
Management) und ist aktuell Doktoratsstudent der 
Pflegewissenschaft an der UMIT TIROL.In seiner Forschung 
befasst er sich überwiegend mit Themen der 
Patientensicherheit, insbesondere mit der 
Kommunikation von Sicherheitsbedenken sowie 
Detektion und Vermeidung von unerwünschten 
Ereignissen.
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Vorträge 74/105

Valentin Fischill-Neudeck

Professionelle Gesundheitskompetenz durch akademische Bildung: 
Wege zu vertrauensvollem und sicheren Pflegehandeln

Hintergrund:

Ziel:

Methode:

Ergebnisse:

Valentin Fischill-Neudeck

Herr Fischill-Neudeck absolvierte zwischen 2009 und 2013 
ein Kombi-Studium Bachelor of Science in Nursing an der 
UMIT, am damaligen Standort Wien.
Als diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger 
arbeitete Herr Fischill-Neudeck anschließend im 
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in Salzburg. Neben 
der Patient*innenversorgung war er auch als Beauftragter 
für die Umsetzung des Pflegeprozesses bzw. 
Pflegedokumentation und das damit verbundene Risiko-
Management auf Stationsebene tätig. Des Weiteren war 
er in einer Ordination für Lungenheilkunde als 
Gesundheits- und Krankenpfleger tätig. 
Berufsbegleitend absolvierte er ein Master of Science 
Studium in Pflegewissenschaft am Institut für 
Pflegewissenschaft und –praxis der PMU Salzburg. Dort 
begann er auch im April 2019 das Doktoratsstudium zum 
Ph.D. in Nursing & Allied Health Sciences.
Aktuell übt er die operative Studiengangsleitung im 
Master of Science Studium Public Health am Zentrum für 
Public Health und Versorgungsforschung sowie im Institut 
für Pflegewissenschaft und –praxis an der PMU Salzburg 
aus – dabei betreut er auch Studierende in der Erstellung 
ihrer Bachelor- und Masterarbeiten.
Der wissenschaftliche Schwerpunkt von Herrn Fischill-
Neudeck liegt im Thema der Gesundheitskompetenz 
sowie im professionellen gesundheitskompetenten 
Pflegehandeln durch die Vermittlung von verschiedenen 
Wissensebenen.
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Vorträge 75/105

Marion Bajer

Setting- und zielgruppenspezifische Spezialisierungen in der Pflege

Marion Bajer

Seit ca. 5 Jahre Mitarbeiterin der Gesundheit Österreich 
GmbH. Erfahrung als Projektleitung. Auf fachlicher Ebene 
besonderes mit pegerischen und pädagogischen Themen 
vertraut. Expertise in der Palliative Care. Aufbau einer 
Expertise in Bezug auf besonderes gefährdete Gruppen im 
Gesundheitswesen. Im Zuge eines temporären Studiums 
der Philosoph an der Universität Wien, Kenntnisse und 
Fähigkeiten in der Auseinandersetzung mit ethischen 
Fragestellungen erworben.
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Vorträge 76/105

Christian Hermann, Markus Lang & Manuel Pfeilstecher

Pflegeausbildung neu gedacht: BLERC und eine Reise zur Patient:innensicherheit

Christian Hermann

Christian Hermann ist seit 2021 Hochschullektor an der FH 
JOANNEUM am Institut für Gesundheits- und 
Krankenpflege mit dem Schwerpunkt Psychiatrie. Er ist 
Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger mit der 
Zusatzqualifikation für psychiatrische Gesundheits- und 
Krankenpflege. Nach 10 Jahren an der Universitätsklinik 
für Psychiatrie am LKH-Univ. Klinikum Graz erfolgte der 
Wechsel vom klinischen Setting in die Lehre. 

Markus Lang

Markus Lang absolvierte die Ausbildung zum 
Diplomierten Gesundheits- und Krankenpfleger in Graz 
sowie Studien mit Schwerpunkt Pflege in Brighton und 
Auckland, wo er auch in mehreren Projekten mitwirkte. Er 
ist Lehrender an der FH JOANNEUM, hält Vorträge auf 
Konferenzen und Fachtagungen und wurde 2012 mit dem 
Healthcare Excellence Award for Clinical Excellence 
Auckland ausgezeichnet.

Manuel Pfeilstecher

Manuel Pfeilstecher ist diplomierter psychiatrischer 
Gesundheits- und Krankenpfleger, Pflegepädagoge und 
Hochschuldidaktiker. Seit 2017 ist er als Lehrender an der 
FH JOANNEUM für seinen Fachbereich verantwortlich. Für 
seine pflegedidaktischen Konzepte konnte er den „Camillo 
Award“, den „DGPPN-Antistigma-Preis“ und diverse 
Posterpreise entgegennehmen. 
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Carina Thallinger & Beata Prytek

Innovative Wege in der Praxisanleitung - „Nursing training & competencies“ 

Hintergrund

Zielsetzung

Methode

Ergebnisse

DGKP Beata Prytek, MSc

Geriatrische APN und Praxisanleiterin im Haus der 
Barmherzigkeit Seeböckgasse in Wien. Sie verfügt über 
langjährige Erfahrung als Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegeperson, über einen ANP Masterabschluss 
und über eine Weiterbildung zur Praxisanleitung. Ihr 
fachlicher Schwerpunkt ist die Pflege von chronisch 
kranken älteren Menschen sowie die praktische 
Ausbildung von Praktikanten*innen und die Integration 
neuer Mitarbeiter*innen.

DPGKP Carina Thallinger, BScN

Ist Bereichsleitung Hospiz und Stationsleitung Geriatrie 
sowie als Fach- und Konsiliarteamleitung Palliative Care 
im Haus der Barmherzigkeit Seeböckgasse in Wien tätig. 
Sie verfügt über vielfältige Expertise als diplomierte 
Gesundheit- und Krankenpflegperson in den 
Fachbereichen Psychiatrie, Neurologie, Palliative Care und 
Praxisanleitung. 

pflege.bildung.qualifikation 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 78/105

Nadine Lerch, Thomas Wolf

Die Praxisanleitung als pädagogische Führungsperson im Spannungsfeld zwischen 
Akademisierung und Pflegelehre  

Nadine Lerch

ist seit 2008 diplomierte DGKP für Kinder und Jugendliche 
und hat 2013 zusätzlich das Diplom in der allgemeinen 
Gesundheits- und Krankenpflege erworben. Ihre 
Weiterbildung zur Praxisanleiterin im Jahr 2020 legte den 
Grundstein für ihren weiteren beruflichen pädagogischen 
Werdegang.
Derzeit absolviert sie ein Bachelorstudium in 
Pflegewissenschaft an der UMIT Tirol mit dem 
Schwerpunkt Pädagogik. Seit 2025 ist sie als Junior 
Pädagogin in der Stabstelle Koordination Ausbildung, 
Praktikum und Kulturentwicklung am Uniklinikum 
Salzburg tätig

Thomas Wolf, BScN MSc

schloss 2005 die Ausbildung zum DGKP ab und absolvierte 
anschließend die Weiterbildung zum Praxisanleiter. Sein 
pädagogisches Interesse wurde im Rahmen eines 
pflegewissenschaftlichen Studiums mit Schwerpunkt 
Pflegepädagogik vertieft. Im Jahr 2021 erfolgte der 
Abschluss als Master of Science an der PMU Salzburg.
Aktuell arbeitet er in der Koordination Ausbildung, 
Praktikum und Kulturentwicklung am Uniklinikum 
Salzburg als wesentliches Bindeglied zwischen Theorie 
und Praxis.
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Vorträge 79/105

Erich Weiss

BA-Upgrade für DGKP an der FH Gesundheitsberufe OÖ

Erich Weiss, BScN, MSc

diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger/Lehrer für 
Gesundheits-und Krankenpflege.
• Diplom für allgemeine Gesundheits- und 

Krankenpflege, 2011
• Bachelor of Science in Nursing (BScN), Schwerpunkt 

Pflegepädagogik, 2015
• Master of Science (MSc) in Management for Health 

Professionals, 2019

Seit September 2018 an der FH Gesundheitsberufe OÖ im 
Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege als Lehr- 
und Forschungsperson tätig.
Projektleiter für die Entwicklung des Hochschullehrganges 
Gesundheits- und
Krankenpflege: Bachelor-Upgrade für DGKP an der FH 
Gesundheitsberufe OÖ und jetzt im
Lehrgang als Jahrgangsmentor und in der Organisation 
tätig.
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Vorträge 80/105

Florian Schimböck

Kompetent in die Pflegezukunft: Künstliche Intelligenz in Aus-, Fort- und Weiterbildung 

Florian Schimböck, MSc, MEd, DGKP

ist Pflegewissenschaftler, Pflegepädagoge, diplomierter 
Gesundheits- und Krankenpfleger, Praxisanleiter und 
Simulationstrainer in der Arbeitsgruppe Didaktik der 
Pflege und Gesundheitsberufe der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel. Seine Forschungsschwerpunkte 
umfassen Delir, Demenz, Simulation, E-Learning und 
Künstliche Intelligenz.
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Vorträge 81/105

Hans-Peter Köllner

Aktionsforschungsgeleitete Entwicklung von Studienprogrammen 
am Beispiel eines Reflexionskonzeptes zur Förderung von Personzentrierung

FH-Prof. Hans Peter Köllner, BSc MSc BA MSc

in der Lehre und Forschung an der Hochschule Campus 
Wien tätig. Studium der Pflegewissenschaft und 
Pflegepädagogik an der Universität Wien, Hochschule 
Campus Wien und University of Nicosia. Laufendes 
Doktoratsstudium Sozialwissenschaften – Fachbereich 
Pflegewissenschaft an der Universität Wien. 16 Jahre 
berufliche Tätigkeit in unterschiedlichen Bereichen der 
Gesundheits- und Krankenpflege von der Intensivpflege 
mit extrakorporalen Therapieverfahren bis zur 
pädiatrischen Gesundheits- und Krankenpflege.
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Vorträge 82/105

Denisa Tadic & Theresa Maria Binder

Der Einsatz von Schauspielpatient*innen im Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege, Bachelor

Einleitung 

Methode

Ergebnisse 

Diskussion 

Literaturliste:

Mag.ª Denisa Tadić

2002 - 2004 Pflegeheim der Evangelischen Diakonie in 
Hinterbrühl, Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin

2004 - 2005 Selbständige Tätigkeit im 
Familienunternehmen, Bereich Personaldienstleistungen

2006 - 2007 Pflegegruppe GmbH, Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpflegerin – Organisation der Hauskrankenpflege

2007 - 2020 LKH Baden - Mödling, Abteilungen Anästhesie 
und Intensivmedizin, Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpflegerin
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Vorträge 83/105

Denisa Tadic & Theresa Maria Binder

Der Einsatz von Schauspielpatient*innen im Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege, Bachelor

2020 - 02/2023 Klinik Favoriten, Intensivstation Infektions- 
und Tropenmedizin, Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

02/2023 - laufend FH Campus Wien, Department 
AngewandtePflegewissenschaft, Gesundheits- und 
Krankenpflege Bachelorstudium, Hauptberuflich Lehrende

02/2024 - laufend FH Campus Wien, Department 
Angewandte Pflegewissenschaft, Gesundheits- und 
Krankenpflege, Bachelorstudium, Stellvertretende Leitung 
Studienbereich 2

Seit 2020 Vortragende bei Pflegekongressen in Tschechien 
und Slowakei

Theresa Maria Binder

Seit 01/2024 Leiterin des Studienbereichs 2, FH Campus 
Wien, Department für Angewandte Pflegewissenschaft, 
Gesundheits- und Krankenpflege, Bachelor

02/23 – 12/2023 Stellvertretende Leiterin des 
Studienbereichs 2, FH Campus Wien, Department für 
Angewandte Pflegewissenschaft, Gesundheits- und 
Krankenpflege, Bachelor

Seit 08/2021 Lehrende und Forschende, FH Campus Wien, 
Department für Angewandte Pflegewissenschaft, 
Gesundheits- und Krankenpflege, Bachelor, Bereich 2, 
Ressort Praxislernphasenkoordination

08/19 – 06/2021 Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin und Praxisanleiterin, Wiener 
Gesundheitsverbund, Klinik Landstraße, Gynäkologische 
und Geburtshilfliche Abteilung und Neugeborenenzimmer

09/2018 Transkriptionistin, FH Campus Wien, 
Forschungsprojekt INCoPAS (Informational Needs of 
Caregivers of Persons with Acute Stroke) unter der 
Projektleitung von Frau Mag.a Dr.in Simone Grandy
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Vorträge 84/105

Annett Wagner

Impulsarena Experimentierraum: 
Wo innovative Technologie auf Lernfreude trifft

Inspirierend! Aktivierend! Zukunftsfähig!

Hintergrund:

Der Experimentierraum:

Vortrag

Annett Wagner

Ich bin Pflegepädagogin und wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in dem durch das BMFTR geförderte Projekt 
„Cluster Zukunft der Pflege 2.0“ am Pflegepraxiszentrum 
(PPZ) der MH – Hannover. 
Mein Arbeitsschwerpunkt liegt derzeit in der Entwicklung 
bedarfsgerechter Qualifikationskonzepte zur Technik-
kompetenzentwicklung von Pflegefachpersonen, 
Lehrenden, Auszubildenden, zu Pflegenden und deren An- 
und Zugehörigen sowie in der Öffentlichkeitsarbeit im 
Experimentierraum des PPZ Hannover.
Ich verfüge über langjährige Erfahrung als Lehrende in der 
Pflegeausbildung an der Bildungsakademie der MHH und 
als Pflegefachperson in der intensivstationären 
Pflegepraxis.
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Vorträge 85/105

Martina Saße

Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie 

Martina Saße

studierte Erziehungswissenschaften und Gerontologie an 
der Universität Vechta und promovierte zur Digitalisierung 
und Pflegequalität. Sie publiziert regelmäßig, begleitet 
Studierende und unterstützt Einrichtungen der Sozial- und 
Gesundheitswirtschaft im Prozess der digitalen 
Transformation.
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Vorträge 86/105

Maximilian Dirnbacher

ELGA: Ein Thema für die Pflege? 

Dipl.-Ing. Dr. Maximilian Dirnbacher

ist Senior Projektmanager bei der ELGA GmbH und 
verantwortet Digitalisierungsprojekte im österreichischen 
Gesundheitswesen. Zuvor war er in der Entwicklung und 
Einführung digitaler Lösungen tätig, die Pflegekräfte und 
Community Nurses in ihrer täglichen Arbeit unterstützen. 
Nach dem Studium der Medizintechnik an der Technischen 
Universität Wien und der Promotion in Angewandter 
Physik arbeitete er mehrere Jahre in den USA in der 
Forschung und Entwicklung von Medizintechnik-
Produkten. Er verfügt über langjährige Erfahrung in der 
Leitung und Systemintegration komplexer, 
sicherheitskritischer Gesundheitssysteme und absolvierte 
ergänzend einen MBA in General Management. Sein 
Schwerpunkt liegt auf der Verbindung von Technologie, 
Qualität und Versorgungssicherheit mit dem Ziel, digitale 
Lösungen zu entwickeln, die Vertrauen und Beziehung in 
der Pflege stärken.
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Vorträge 87/105

Jenny Arndt

Digitalisierung & KI sind im Pflegealltag angekommen – reichen unsere Kompetenzen? 

tirol kliniken

Jenny Arndt, BA MA, DGKP

Pflegeinformatikerin, Abteilung Pflegemanagement, Tirol 
Kliniken GmbH
Ausbildung DGKP, Managementstudium mit Vertiefung 
Gesundheits- u. Pflegewissenschaft, Universitätslehrgang 
Health Information Management
Langjährige Berufserfahrung als DGKP im stationären 
Bereich und als Pflegeinformatikerin, Referentin für 
Lehrveranstaltungen Pflegeinformatik
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Christian Kolb

Pflege im KI-Zeitalter - Berufspolitische und ethische Perspektiven

Dipl. Pflegew. FH Christian Kolb 

Berufliche Tätigkeiten 
Seit Februar 2025: Fachberater für Künstliche Intelligenz 
• Beratung von Institutionen in der Pflege zur 

Implementierung von KI-Projekten 
• Entwicklung und Implementierung KI-basierter Tools zur 

Optimierung des Prozesses der Pflegebegutachtung 
2014 – Januar 2025: Pflegegutachter 
• Fachliche Beurteilung von Pflegebedarfen gemäß SGB 

XI 
• Qualitätssicherung in der Pflegebegutachtung 
2011–2014: Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Institut für 
Biomedizin des Alterns, 
• Universität Erlangen-Nürnberg 
•  Forschungsschwerpunkt: Ernährung und Pflege bei 

Demenz 
• Mitarbeit an wissenschaftlichen Publikationen und 

Forschungsprojekten 

Schwerpunkte & Expertise 
Künstliche Intelligenz in der Pflegebegutachtung 
• Entwicklung von KI-gestützten Systemen 
• Nutzung von Sprachmodellen (z. B. RAG, GPT) zur 

Prozessoptimierung 
• Datenschutzkonforme KI-Nutzung gemäß EU AI Act 
Pflegewissenschaft & Qualitätsmanagement 
• Qualitätskontrolle und Auditverfahren in der Pflege 
• Ethische Aspekte der Entscheidungsfindung in der 

Pflege 
• Ernährung und Demenz 
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Katrin Paldán & Anna Eigner

TeleCareHub-Akzeptanz und Nutzen digitaler Services für die Pflege und Betreuung zu Hause

Anna Eigner

ist Bereichsleitung im Fachbereich Pflege.Hospiz.Beratung 
bei der Diakonie de La Tour in Kärnten und verantwortet 
die Bereiche mobile, stationäre und innovative Pflege. Ihr 
aktueller Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung 
innovativer Lösungen in der Pflege sowie der Umsetzung 
digitaler Angebote zur Bewältigung aktueller 
Herausforderungen. Sie verfügt über Erfahrung als DGKP 
in der mobilen Hauskrankenpflege und hat sich in ihrer 
akademischen Laufbahn auf die Versorgung älterer 
Menschen sowie die damit einhergehende 
Organisationsentwicklung spezialisiert.

Dr. Katrin Paldán 

(FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences, HCT 
Research)
Angaben zur Person: Katrin Paldán ist Senior Scientist am 
Forschungszentrum Human-Centred Technologies der 
Fachhochschule Vorarlberg und leitet das Projekt 
TeleCareHub. Ihr aktueller Forschungsschwerpunkt liegt 
auf der partizipativen Entwicklung und Evaluation digitaler 
Lösungen und Technologien, die Menschen im Alltag 
unterstützen Gesundheits- und Pflegeverantwortung zu 
tragen. Sie ist Vorsitzende der Forschungsethik-
Kommission der Fachhochschule Vorarlberg.
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Alice Edtmayer & Johanna Pfabigan

Telecare in der Langzeitpflege als Entlastung in der Pflege

Alice Edtmayer

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 
fachlichem Hintergrund in der stationären Langzeitpflege. 
Sie hat Pflegewissenschaft und Advanced Nursing 
Practice studiert und ist seit Mai 2019 an der GÖG in der 
Abteilung Gesundheitsberufe und Langzeitpflege tätig. 
Gegenwärtige ist sie schwerpunktmäßig in Projekte zur 
Entwicklung und Begleitung innovativer 
Dienstleistungsangebote in den Bereichen Pflege und 
gesundes Altern involviert.

Johanna Pfabigan

ist als Health Expert in der Abteilung Gesundheitsberufe 
und Langzeitpflege an der Gesundheit Österreich tätig. Mit 
einem technischen Hintergrund, einem Masterabschluss 
in Health Assisting Engineering sowie einem laufenden 
Masterstudium in Gender Studies verbindet Johanna 
Pfabigan interdisziplinäre Perspektiven auf Gesundheit 
und Technik.
Die Arbeitsschwerpunkte von Johanna Pfabigan liegen in 
den Bereichen Alter und Technik, LGBTIQ+ und Gesundheit 
und Frauengesundheit.
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Martin Fangmeyer

Partner in der Pflege 
- Cochrane und Joanna Briggs Institute (JBI) als Verbündete für fundierte Entscheidungen in der Pflegepraxis 

Martin Fangmeyer 

ist diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger und 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation an der Universität 
für Weiterbildung Krems. Er leitet das „Evidenzbasierte 
Informationszentrum für Pflegende“ und ist Co-Direktor 
des österreichischen Zentrums für Evidenzbasierte 
Gesundheitsversorgung – eine JBI-Partnergruppe. 

pflege.digital 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 92/105

Isabella Pabst

Pflegefachassistentin: Mein Weg in die Spezialisierung

Isabella Pabst

ist seit 12 Jahren in der Pflege tätig und arbeitet als 
Pflegefachassistentin auf einer Akutstation im Klinikum 
Klagenfurt. Im September 2024 hat sie die Ausbildung zur 
Kinaesthetics-Trainerin Stufe 1 abgeschlossen. Sie erzählt 
ihren Weg in eine Spezialisierung und wie sie Kinästhetik 
als Werkzeug für sich nutzen konnte, um sich in ihrem 
Bereich auf der Akutstation weiterzuentwickeln. Kontakt: 
isabella.pabst@kinaesthetics-net.at, https:
\\pflegebewegt.com
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Susanne Erhart & Christiane Kreyer

Begleitung von Menschen am Lebensende 
- die Perspektiven von Auszubildenden der Pflegeassistenz 

Hintergrund:

Zielsetzung:

Methode:

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Susanne Erhart, BScN MHPE

Bachelorstudium Pflegewissenschaft mit Schwerpunkt 
Pflegemanagement, Masterstudium Pflege- und 
Gesundheitspädagogik, UMIT TIROL; Pflegepädagogin an 
der Schule für Sozialbetreuungsberufe in Bregenz. 

Ass.-Prof.in Mag.a Dr.in Christiane Kreyer

Assistenzprofessorin am Department für 
Pflegewissenschaft und Gerontologie, UMIT TIROL – 
Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften und -
technologie mit dem Forschungsschwerpunkt Palliative 
Care aus pflegewissenschaftlicher Perspektive.
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Matthias Reisinger

PFA-Upgrade im Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege an der FH Gesundheitsberufe OÖ

Matthias Reisinger

Mein Name ist Reisinger Matthias, ich wurde 1994 
geboren und absolvierte 2018 die Ausbildung zum DGKP 
in Vöcklabruck. Parallel dazu schloss ich meinen Bachelor 
in Pflegewissenschaft an der PMU ab. Nach meiner 
Ausbildung begann ich bei den Barmherzigen Brüdern in 
Linz zu arbeiten und absolvierte währenddessen mein 
ANP- Studium (PMU). Seit 2021 bin ich Dozent an der FH-
Gesundheitsberufe OÖ und bin verantwortlich für das PFA-
Upgrade sowie für wissenschaftliche Fächer im 
Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege.
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Teresa Millner-Kurzbauer

Alles Walzer

„Alles Walzer“ bzw. dem „Vergissmeinnicht-Ball“

Mag.a Teresa Millner-Kurzbauer, DGKP, MBA

leitet bei der Volkshilfe Österreich den Bereich Pflege, 
Betreuung & Demenzhilfe. Sie ist diplomierte 
Gesundheits- und Krankenschwester, absolvierte parallel 
zur Praxis das Studium Pflegewissenschaft und danach 
Sozialmanagement an der WU Wien. Sie hat langjährige 
Leitungserfahrung in Projektentwicklung und 
Qualitätssicherung, ist Autorin und Pflegeexpertin.
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Bianca Schwarz & Daniela Strobl

Implementierung der PFA im Zentral-OP

Bianca Schwarz

Stationsleitung Pflege Zentral OP Klinik Favoriten
Als Führungskraft eines Spezialbereiches wie den Zentral 
OP in der Klinik Favoriten liegt mein Fokus auf die 
erfolgreiche Implementierung der Berufsgruppe der 
Pflegefachassistenz im OP Setting.  Das Eingliedern einer 
neuen Berufsgruppe bringt sowohl Chancen als auch 
Herausforderungen mit sich, welche nur mit einer offenen 
Kommunikation und transparenten Entscheidungen, 
zukunftsorientiert gestaltet werden können. Es braucht 
Mut für neue Ideen und Innovation um die Effizienz und 
Qualität der OP Prozesse kontinuierlich zu optimieren. 
Dieser Weg bietet nicht nur für die betriebliche 
Organisation einen entscheidenden Benefit, ebenso 
konnte für die Pflegefachassistenz ein zusätzlicher 
Karrierepfad geschaffen werden. Als aktives 
Projektmitglied stimmt es mich positiv, dass eine 
Implementierung der Pflegefachassistenz im Zentral OP 
der Klinik Favoriten erfolgreich umgesetzt werden konnte.
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Bianca Schwarz & Daniela Strobl

Implementierung der PFA im Zentral-OP

Daniela Strobl

Pflegefachassistentin Zentral OP Klinik Favoriten 
In meiner Tätigkeit als Pflegeassistentin und später als 
Pflegefachassistentin konnte ich wertvolle Erfahrungen in 
verschiedenen Fachbereichen sammeln. Unter anderem 
in den Settings des internistischen Fachbereichs, der 
Neurochirurgie, der internistischen Notaufnahme, der 
Urologie und in der Abteilung für Hals Nasen Ohren. Das 
Projekt „Pflegefachassistenz im OP-Bereich“ stellte für 
mich einen bedeutenden Entwicklungsschritt dar. Durch 
die Kombination meiner bisherigen Erfahrungen mit 
spezialisiertem Wissen zu OP-Techniken, Patient*innen 
Positionierungen, den benötigten Instrumenten und 
medizinischen Geräten ist es mir möglich, das 
interdisziplinäre Team aktiv zu unterstützen und 
Patient*innen emphatisch im operativen Umfeld zu 
begleiten.

pflege.fach.assistenz 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 98/105

Marianne Siller

Relationship based Care (RbC) im Südtiroler Sanitätsbetrieb: Vision und Implementierungsstrategie

Marianne Siller,

Krankenpflegerin, Dipl.Pflegewirtin (FH), MBA, Mentorin 
für wertorientierte Persönlichkeitsbildung, 
Pflegedirektorin des Südtiroler Sanitätsbetriebes und 
Dozentin am Universitären Ausbildungszentrum für 
Gesundheitsberufe Claudiana in Bozen. 
Tätigkeitsschwerpunkte: Pflegemanagement, 
Führungskräfteentwicklung, Relationship based Care. 
Publikationen u.a. in Familienzentrierter Pflege, Evidence 
basierte Pflegeleitlinien, Lean Management.

Bibliographie:
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Johanna Rebling-Neumayr

Von Tradition getragen, in Zukunft gedacht - Hauskrankenpflege in Vorarlberg als Inspiration

„Sicherheit:Vertrauen: Bezie-
hung=Pflegequalität“

Johanna Rebling-Neumayr

seit 07/2024 Geschäftsführung des Landesverbands 
Hauskrankenpflege Vorarlberg (Aufgaben u.a. 
Interessensvertretung  enge Zusammenarbeit mit Land 
und Kassen, strategische Vereins(weiter-)entwicklung, 
Servicierung und rechtliche & organisatorische Beratung 
(arbeits-, vereins-, steuerrechtliche Beratung, Beratung 
Personal- und Organisationsmanagement), strategisches 
Marketing, strat. Kommunikation, Entwicklung neuer 
Homepage, Social Media Management, Implementierung 
moderner Zeiterfassung & Dienstplanung, Event- und 
Veranstaltungsmanagement (Weiterbildungs- und 
Informationsveranstaltungen; Benefizveranstaltungen,...), 
Entwicklung v. zeitgemäßem Merchandising, uvm.)

pflege.beziehung 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 100/105

Siglinde Rottensteiner

Die Implementierung der familienzentrierten Pflege in den 
Gesundheitssprengeln des Südtiroler Sanitätsbetriebes

Siglinde Rottensteiner

Seit 2002 als diplomierte Krankenpflegerin tätig, 2022 
Abschluss Master in Science. 13-jährige Erfahrung in der 
Palliativversorgung (Hospiz und häusliche 
Palliativversorgung). Derzeit als Stabstelle für 
wohnortnahe Versorgung in der Pflegedirektion des 
Südtiroler Sanitätsbetriebes tätig. Verantwortlich für die 
Begleitung der Umsetzung der familienzentrierten Pflege 
in den Gesundheitssprengeln und Mitgestaltung der 
Reorganisation der wohnortnahen Versorgung laut 
nationalen Vorgaben. 
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Astrid Steinmetz

Sicher verbunden – jenseits der Worte: 
Neue Wege der Interaktion in herausfordernden Pflegesituationen

Dr. phil. Astrid Steinmetz

Diplom-Musiktherapeutin und Diplom-Sozialpädagogin 
(FH) mit Promotion in Gerontologie, ist Entwicklerin des 
Trainingsprogramms KoW® - Kommunikation ohne Worte 
zur Förderung nonverbaler dialogischer Interaktion im 
Patientenkontakt. Seit 1999 arbeitet sie mit 
Schwerstkranken und Sterbenden. Als Geschäftsführerin 
von KoW®-Training ist sie seit 2001 gefragte 
Körpersprache-Trainerin und Keynote-Speakerin im 
deutschsprachigen Raum und vermittelt ihr Fachwissen an 
medizinisches und pflegerisches Personal.
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Matthias Rohringer, Elisabeth Nöhammer & Laura Ringel

Demenzsensibles Campagne Areal: 
Pilotprojekt für eine nachhaltige, inklusive Nachbarschaft in Innsbruck

Keywords: 

Ass.-Prof. Dr. Matthias Rohringer, BEd MSc

ist seit 2018 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Pflegewissenschaft am Department für 
Pflegewissenschaft und Gerontologie der Privatuniversität 
UMIT TIROL. 2021 promovierte er zum Thema 
Gesundheitskompetenz in der orthopädischen 
Rehabilitation. Seine Forschungsschwerpunkte umfassen 
Gesundheitsförderung, Gesundheitskompetenz, 
Einsamkeit im Alter sowie Zufriedenheitsmessung in 
Pflegeheimen. Zudem ist er in der Lehre in verschiedenen 
Studiengängen tätig.

Univ.-Ass. Laura Ringel, BSc MA

ist seit 2024 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Pflegewissenschaft am Department für 
Pflegewissenschaft und Gerontologie der Privatuniversität 
UMIT TIROL. Ihre Forschungsschwerpunkte umfassen 
Gesundheitsförderung, Gesundheitskompetenz, 
Gesundheitsmanagement, Integrierte Versorgung und 
Palliative Care. Sie ist zudem in verschiedenen 
Studiengängen in der Lehre aktiv.

Assoc.-Prof. Priv.-Doz. MMag. Dr. Elisabeth Nöhammer

ist am Department für Public Health, 
Versorgungsforschung & HTA der UMIT TIROL tätig. Ihre 
Forschung befasst sich u.a. mit Settingorientierter 
Gesundheitsförderung und der Entwicklung von 
gesundheitsförderlichen Strukturen in Unternehmen. Dr. 
Nöhammer leitet das Masterstudium Health Care 
Management (CE) an der UMIT TIROL.
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Marc Brandstätter & Claudia Schwab

Bedarf zukunftsfähiger Pflegestrukturen: 
Der Einfluss von Altersbildern auf die Entwicklung der Versorgungslandschaft 

Claudia Schwab, MSc ANP, BScN

Ist diplomierte Gesundheits- & Krankenpflegerin, 
Pflegepädagogin und Advanced Practice
Nurse (APN). Sie ist als Pflegeexpertin/APN senior für den 
akutgeriatrischen Bereich in der
Landesklinik St. Veit tätig. Zudem ist sie freiberuflich als 
Referentin und Pflegeberaterin tätig.
Ihre Arbeitsschwerpunkte beziehen sich auf den älteren 
und psychisch veränderten
Menschen. Aktuell ist sie im Doktoratsstudium Nursing 
Practice & Leadership an der
Paracelsus Medizinischen Universität Salzburg.

Marc Brandstätter, MSc ANP, BScN

Ist diplomierter Gesundheits- & Krankenpfleger, 
Pflegepädagoge und Advanced Practice
Nurse. Er ist als Stabsstelle für Pflegeentwicklung und als 
Pflegeexperte für Demenz & Delir
am Kardinal Schwarzenberg Klinikum tätig. Zudem ist er 
freiberuflich als Referent und
Pflegeberater tätig. Seine Arbeitsschwerpunkte beziehen 
sich auf den älteren und psychisch
veränderten Menschen. Aktuell ist er im 
Doktoratsstudium Nursing Practice & Leadership an
der Paracelsus Medizinischen Universität Salzburg.
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